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Stadt Firstenfeldbruck Postfach 1645 82245 Firstenfeldbruck

An die/ das/ den

Mitarbeiter/innen der Stadtverwaltung
Behindertenbeirat/ Seniorenbeirat/
Sportbeirat/ Stadtjugendrat/ Umweltbeirat/
Wirtschaftsbeirat

Stadtwerke Furstenfeldbruck
Veranstaltungsforum Furstenfeld
Vertreter der Presse

Einladung zur

Furstenfeldbruck il
Stadt-Land-Fluss ‘@

Bauamt
Hauptstrae 31
82256 Furstenfeldbruck

Telefon: 08141/ 281-0
Telefax: 08141 /282-1199

Allg. Offnungszeiten:

Mo — Fr 08:00-12:00 Uhr
Do 14:00-18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

http://www.fuerstenfeldbruck.de
Info@fuerstenfeldbruck.de

Furstenfeldbruck, 02.09.2024

45. 6ffentlichen und nichtoffentlichen Sitzung des Planungs- und

Bauausschusses

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit lade ich Sie zu der am Donnerstag, 19.09.2024, 18:00 Uhr, im grof3en

Sitzungssaal des Rathauses stattfindenden

Bauausschusses ein.

Tagesordnung:

Offentlicher Teil:

1. Genehmigung der offentlichen Niederschrift

Sitzung des _Planungs- _und

2. Jahresantrage Stadtebauférderung / Sanierungsgebiet 01 Innenstadt fir das Jahr

2025

3. Internationale Bauausstellung (IBA) Metropolregion Miinchen; Projektideen der

Stadt Furstenfeldbruck

4.  Aktueller Stand bei dem stadtebaulichen Wettbewerb ,,Grimmplatten-Areal“ an der

Malchinger Straf3e; mundlicher Bericht

5. Burgerdialog am 21. September 2024 im Rahmen des ISEK; mundlicher Bericht

6. Verschiedenes



Furstenfeldbruck el

Stadt-Land:Fluss ‘&

Nichtoffentlicher Teil:
1. Genehmigung der nichttffentlichen Niederschrift
2.  Grundsticksangelegenheiten

3. Verschiedenes

Freundliche GrilRe

Christian Stang|
2. Burgermeister



TOPO 1

STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

45. offentliche und nichtoffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses

Betreff/Sach- | Genehmigung der oOffentlichen Niederschrift gem. Art. 54 Abs. 2 GO i. V.
antragsnr. m. § 38 GeschO
TOP - Nr. 01 Vorlagenstatus offentlich
AZ: 4-0242 /tr. Erstelldatum 20.08.2024
Verfasser Trnka, Sophie Zustandiges Amt |Amt 4
Sachgebiet Amt 4 Abzeichnung OB:
Abzeichnung 2. Bgm.:
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Planungs- und Bauausschuss Entscheidung 19.09.24 o

Gemall Artikel 54 Absatz 2 Halbsatz 2 der Gemeindeordnung fur den Freistaat Bayern (GO)
sowie § 38 der Geschéftsordnung fur den Stadtrat Furstenfeldbruck sind die Niederschriften
von Sitzungen stadtischer Gremien vom jeweiligen Ausschuss bzw. Stadtrat zu genehmi-
gen. Dies erfolgt in offener Abstimmung mit der Mehrheit der Abstimmenden (Artikel 51 Abs.

1 GO).

Der Planungs- und Bauausschuss beschliel3t die Genehmigung der Niederschriften der 43.
offentlichen Sitzung des Planungs- und Bauausschusses vom 11.07.2024 und 44. 6f-

fentlichen Sitzung des Planungs- und Bauausschusses vom 17.07.2024.
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STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3358/2024

45. 6ffentliche und nichtoffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses
Betreff/Sach- |Jahresantrage Stadtebauférderung / Sanierungsgebiet 01 Innenstadt fur
antragsnr. das Jahr 2025
TOP - Nr. Vorlagenstatus oOffentlich
AZ: 41-Rz Erstelldatum 12.08.2024
Verfasser Reize, Markus Zustandiges Amt Amt 4
Amt 2

Sachgebiet 41 Abzeichnung OB:

Stadtplanung,Landschaftspl Abzeichnung 2. Bgm:

anung u. Griinwesen,

Geoinformation
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Planungs- und Bauausschuss Vorberatung 19.09.2024, O
2 Stadtrat Entscheidung 24.09.2024| O
Anlagen: 1. Jahresantrag 01 Innenstadt ,Lebendige Zentren® 2025

2025

2. Jahresantrag 01 Innenstadt / Aumuihle-Lande ,Innen statt au3en”

Beschlussvorschlag:

Der Planungs- und Bauausschuss empfiehlt dem Stadtrat:

Die Jahresantrdge Stadtebauférderung / Sanierungsgebiet 01 Innenstadt fur das
2025 werden in der beiliegenden Fassung beschlossen.
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Referent/in Britzelmair / CSU Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Wollenberg, Prof Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Klimarelevanz gering
Umweltauswirkungen gering
Finanzielle Auswirkungen Ja
Haushaltsmittel stehen zur Verfliigung

€
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag

€
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme €
Folgekosten €

10
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Sachvortrag:

Die stadtebaulichen EntwicklungsmalRhahmen der Stadt Firstenfeldbruck sind seit
langerem in das Bund-Lander-Programm (bis 1991) bzw. das Bayerische Stadte-
bauférderungsprogramm aufgenommen, das jahrlich fortgeschrieben wird.

Als Grundlage fur die Aufstellung des jahrlichen Stadtebauférderungsprogrammes
dienen der Regierung die Programmanmeldungen der einzelnen Stadte und Ge-
meinden.

Die Regierung von Oberbayern prift die Programmanmeldungen der Stadte und
Gemeinden zuerst auf Forderfahigkeit und schlagt die Mal3Bhahmen dann nach sach-
lichen oder raumlichen Schwerpunkten, ihrer Bedeutung und Dringlichkeit dem In-
nenministerium vor. Dieses stellt dann das jahrliche Forderprogramm auf und die
entsprechenden Mittel im Landeshaushalt zur Verfigung.

Da wie in vielen Bereichen auch fur das Stadtebauférderprogramm jahrlich weniger
Mittel zur Verfigung stehen als von den Stadten und Gemeinden zur Foérderung be-
antragt werden, legt die Regierung besonderen Wert darauf, dass nur solche Mal3-
nahmen angemeldet werden, die im jeweiligen Haushaltsjahr auch realisierbar
sind. Damit soll vermieden werden, dass die wenigen verfligbaren Landesmittel teil-
weise wegen Uberhdhter oder nicht realisierbarer Programmanmeldungen blockiert
werden.

Die Regierung fordert aus diesem Grund seit 1995 den verbindlichen Beschluss
des Stadt- bzw. Gemeinderates lber die Jahresantrage.

Weiterhin mussen die Antrdge vorab mit der Regierung von Oberbayern vorbespro-
chen und abgestimmt werden. Dies ist erfolgt. Demnach werden fast alle Mal3hahme
weiterhin Gber das Bund-Lander-Programm ,Lebendige Zentren“ gefordert (Forder-
satz: in der Regel 60%). Die MaRnahme ,Sanierung Alter Schlachthof‘ kann hinge-
gen uber das Bayerische Programm ,Innen statt Aul3en“ geférdert werden (Forder-
satz: 80%), was einen separaten Jahresantrag erfordert.

Die beiliegenden Jahresantrage basieren auf einer Fortschreibung friherer Antra-
ge. Im Antrag kénnen nur solche MaRnahmen aufgenommen werden, die sowohl
von der Finanzierung als auch von der zeitlichen Umsetzung in 2025 realistisch und
realisierbar sind. Gleiches gilt fur die Folgejahre.

Unter Berucksichtigung dieser Vorgaben wurden fur das Jahr 2025 und die folgen-
den Finanzplanungsjahre bis 2028 die beiliegenden Antrage erarbeitet.

AbschlieRend kommt das Stadtbauamt zu dem auf Seite 1 formulierten Beschluss-
vorschlag.
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TOPO 2

Furstenfeldbruck il

Stadt Furstenfeldbruck Postfach 1645 82245 Firstenfeldbruck

Regierung von Oberbayern
- Sachgebiet 34.1 -

Stadt:Land-Fluss @

Stadtplanung
Hauptstrale 31
82256 Firstenfeldbruck

Telefon:
Telefax:

08141 /281-0
08141 /282-1199

Allg. Offnungszeiten:

Mo - Fr 08:00-12:00 Uhr
Do 14:00-18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

http://www.fuerstenfeldbruck.de
markus.reize@fuerstenfeldbruck.de

Furstenfeldbruck, 30.09.2024

Telefon: Fax:

08141 281-4000
08141 281-4100
08141 281-2100

08141 282-4000
08141 282-4100
08141 282-2100

Postfach

80534 Miinchen

ENTWURF

lhr Zeichen/ Unser Zeichen Sachbearbeiter/

lhr Schreiben vom: (Bitte bei Antwort angeben) Ansprechpartner:

41/ Rz Herr Dachsel

Herr Reize
Frau Klein

Stadtebauférderung;

Jahresantrag im Bund-L&ander-Programm 2025 Programm Lebendige Zentren

01 Sanierungsgebiet Innenstadt

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Fortschreibung der Antrage der Vorjahre - die Sanierungsziele sind seitdem unveran-
dert - moéchten wir Ihnen den Stand des Verfahrens mitteilen und den beigeftigten Jahres-

antrag 2025 erlautern.

l. MalRnahmen nach dem Bund- Lander- Programm

Die MalRnahmen:

- Integriertes stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK-West)
- Feinuntersuchung Augsburger Stral3e im Bereich zwischen Marktplatz und

MarthabraustralRe
- Plangutachten Viehmarktplatz

- Wegeverbindung HauptstralRe — Ludwigstral3e (Teil 1)

- Umgestaltung Niederbronnerplatz mit Umfeld Knabenschule

- Mehrgenerationenhaus Alte Knabenschule

- Umfeld Schule Mitte (Promenade, Theresianumweg, Vorfeld Doppelturnhalle)
- Umgestaltung Vorplatz Post Bahnhofstral3e 2

- Neugestaltung Ful3gangerquerung Dachauer Straf3e 1. BA

sind durchgefuihrt und wurden bereits abgeschlossen.

Sparkasse Firstenfeldbruck
Volksbank Firstenfeldbruck

IBAN: DE 15 7005 3070 0008 0008 12
IBAN: DE 75 7016 3370 0000 0191 00

13

SWIFT-BIC: BYLADEM1FFB
SWIFT-BIC: GENODEF1FFB
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Furstenfeldbruck il

Stadt:Land-Fluss @

. Darstellung des Verfahrensstandes der EinzelmaRnahmen:

1. VORBEREITUNGEN

zu 1.1 ISEK Innenstadt-West

Im Jahr Oktober 2015 wurde das ISEK fur den Innenstadtbereich / Marktplatz-West be-
schlossen. Das Projekt ist mittlerweile fordertechnisch abgeschlossen.

zu 1.2 Vorbereitende Untersuchungen ,,Kiinstlervillen*

Die MalRnahme wird gegenwartig nicht weiterverfolgt. Die bisherigen Untersuchungen der
Verwaltung werden in die Fortschreibung des ISEK (s. Punkt 1.9) einfliel3en.

zu 1.3 Fortschreibung Einzelhandelsqutachten fiir die Gesamtstadt

Fur die Gesamtstadt wurde im Jahr 2010 das bisherige Einzelhandelsgutachten fortge-
schrieben, als Grundlage fiir weitere Ansiedlungen unter Bertcksichtigung der Auswirkun-
gen auf die Innenstadt. Dieses wurde nunmehr im Jahr 2022 im Zusammenhang mit ei-
nem Gewerbeflachenentwicklungskonzept fur die Gesamtstadt im Rahmen des Férderpro-
gramms zur Konversion des Fliegerhorstes fortgeschrieben.

zu 1.4 Rahmenplan ,,Aumiihle und Lande"

Im Bereich der Aumuhle und Lande wurde im Jahr 2020 beziglich der konkreten Gestal-
tung ein stadtebaulicher und landschaftsplanerischer Ideen- und Realisierungswettbewerb
durchgeflhrt. Die forderfahigen Kosten beliefen sich auf ca. 250.000.- €. Diese Mal3Bnhahme
wurde Uber das neue Bayerische Stadtebauférderungsprogramm ,Innen statt Auen® ge-
fordert. Der auf Grundlage des Wettbewerbsergebnisses erarbeite Rahmenplan wurde
Ende 2024 abgeschlossen.

zu 1.5 Feinuntersuchung Augsburger Straf’e im Bereich zwischen Marktplatz und
Marthabréustralle

Die Feinuntersuchung durch das Biuro SEP (ohne Kreisverkehr) ist zunéchst abgeschlos-
sen und wird ggf. mit Kreisverkehr weitergefthrt.

zu 1.6 Planqutachten ,,Viehmarktplatz*

Im Bereich Viehmarktplatz wurde in den Jahren 2016 und 2017 aufbauend auf den Ergeb-
nissen des Moderationsverfahrens (s. Punkt 1.1) beziglich der konkreten Gestaltung ein
Plangutachten (Mehrfachbeauftragung) mit drei Planungsbuiros durchgefuhrt. Die Kosten
betrugen ungefahr 340.000.- €. Seitens der Regierung von Oberbayern wurden forderfa-
hige Kosten in Hohe von 210.000.- anerkannt. Das Projekt ist mittlerweile férdertechnisch
abgeschlossen.

zu 1.7 Feinuntersuchung Taubenhaus (s. Pkt. 3.20)

Im Jahr 2024 soll auf Grundlage des Rahmenplans Aumuihle und Lande (s. Punkt 1.4) als
Feinuntersuchung eine Machbarkeitsstudie erfolgen. Die Realisierung ist ab dem Jahr
2027 vorgesehen.

Sparkasse Firstenfeldbruck IBAN: DE 15 7005 3070 0008 0008 12 SWIFT-BIC: BYLADEM1FFB
Volksbank Firstenfeldbruck IBAN: DE 75 7016 3370 0000 0191 00 SWIFT-BIC: GENODEF1FFB n
/Stadt.Fuerstenfeldbruck
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Furstenfeldbruck il

Stadt:Land-Fluss @

zu 1.8 Feinuntersuchung FuRgéngerbriicke 6stlich der Amperbriicke B2

Seitens der Stadt bestand vor langerer Zeit die Absicht, zwischen dem Bereich Prugg-
mayrstral3e / Kirche St. Magdalena und der Munchner Stral3e auf Hohe des Stockmeier-
wegs eine Bruckenverbindung fur Ful3ganger und Radfahrer zu errichten (s. Punkt 3.14)
Dies wurde jedoch mangels Verfligbarkeit eines hierfir erforderlichen Grundstiicks nicht
weiter verfolgt. Mittlerweile wurde das hierfur erforderliche Grundstiick an eine Stiftung
vererbt, die sich eine derartige Verbindung grundsatzlich vorstellen kann. Die Stadt beab-
sichtigt, hierfur ab dem Jahr 2029 eine Feinuntersuchung im Sinne einer Machbarkeitsstu-
die zu beauftragen.

zu 1.9 Fortschreibung Integriertes stadtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK);

Im Oktober 2015 wurde das ISEK fir den Innenstadtbereich / Marktplatz-West beschlos-
sen (s. Punkt 1.1). Dieses wird ab dem Jahr 2023 fur die Gesamtstadt fortgeschrieben
(forderfahige Kosten incl. Stadtlabor: ca. 395.000.- €). Ein entsprechender Forderbescheid
liegt vor.

zu 1.10 Gestaltungsleitfaden fir das Denkmalensemble Hauptstralle

Im Jahr 2023 wurde mit der Erarbeitung eines Gestaltungsleitfadens fur den Bereich
Hauptstral3e begonnen. Ein entsprechender Foérderbescheid bzgl. férderfahiger Kosten in
Hohe von 27.800 € liegt vor. Der Abschluss ist im Jahr 2024 geplant.

2. GRUNDERWERB

Fur etwaige Grunderwerbskosten werden keine Férdermittel beantragt.

3. BAU-/ ORDNUNGSMASSNAHMEN

zu 3.1.1 Ausbau Wegeverbindung Niederbronnerplatz - Park am Marthabrauweiher

Im Jahr 2014 wurde die gestalterische Aufwertung der Wegeverbindung vom Niederbron-
nerplatz zum Park am Marthabrauweiher (sog. Promenade) durchgefiihrt. Die Kosten be-
trugen insgesamt ungefahr 290.000 €.

zu 3.1.2 Vorfeld Doppelturnhalle (Erweiterung Parkplatz)

Im Zuge der Umgestaltung des Ausbaus Wegeverbindung Niederbronnerplatz - Park am
Marthabrauweiher (MaRnahme 3.1.1, s. 0.) wurde im Jahr 2014 der Parkplatz vor der Dop-
pelturnhalle erweitert. Die Kosten betrugen ungefahr 122.000 €.

Zu 3.2 Ausbau Theresianumweq

Im Zusammenhang mit dem im Jahr 2014 abgeschlossenen Umbau des ehemaligen Graf-
Rasso-Gymnasiums zu einer Grundschule, wurde der Theresianumweg zusammen mit
dem Schulvorfeld umgestaltet. Die Kosten betragen insgesamt ungefahr 375.000 €. Es
sind nach Abzug von Ausbaubeitragen forderfahige Kosten in Hohe von ca. 224.000 € an-
gefallen.

Sparkasse Firstenfeldbruck IBAN: DE 15 7005 3070 0008 0008 12 SWIFT-BIC: BYLADEM1FFB
Volksbank Firstenfeldbruck IBAN: DE 75 7016 3370 0000 0191 00 SWIFT-BIC: GENODEF1FFB n
/Stadt.Fuerstenfeldbruck
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Furstenfeldbruck il

Stadt-Land -Fluss e’
zu 3.3 Ausbau KirchstrafRe (Abschnitt Marktplatz — Schulweq)

In Fortfihrung des abgeschlossenen Umbaus ,Marktplatz®, der in Stadtrat und Bevolke-
rung eine tberwiegend positive Resonanz gefunden hat, ist die Umgestaltung der Kirch-
stralRe einschlief3lich des Kirchvorplatzes bei St. Magdalena vorgesehen. Dazu soll dieser
Bereich mit seiner historischen Bausubstanz gestalterisch aufgewertet und umfassend
verkehrsberuhigt werden, wobei die ErschlieBungsfunktion gesichert sein soll.

Die Gesamtkosten belaufen sich nach Schatzung durch das Biro SEP auf ca. 515.000 €.
Die Realisierung ist ab dem Jahr 2028 vorgesehen.

zu 3.4.1 Weqgeverbindungen Hauptstrale — Ludwigstralle
und Pucher StralRe — Schbngeisinger Stalle

Diese Wegeverbindungen sind im Teilbebauungsplanentwurf 1/1a (Bereich Innenstadt
West) enthalten. Die Realisierung des ersten Abschnitts (Brezngasserl) der Wegeverbin-
dungen Hauptstralle — LudwigstralRe ist im Jahr 2016 erfolgt. Die Realisierung der tbrigen
Wegeverbindungen erfolgt nach Abschluss der geplanten HochbaumaRnahme Anfang
2024. Ein entsprechender Forderbescheid liegt bereits vor.

zu 3.4.2 Weqgeverbindungen Volksfestplatz — Viehmarkt bzw. Innenstadt

Im Zuge des Moderationsverfahrens zur Umgestaltung des Viehmarktplatzes ab dem Jahr
2014 hat sich herauskristallisiert, dass eine Aufwertung der Wegeverbindungen zwischen
dem Parkplatz auf dem Volksfestplatz und dem Viehmarktplatz entlang des sog. Telekom-
Areals eine grol3e Bedeutung zukommt, um zukinftig die Zahl der Parkplatze auf dem
Viehmarktplatz reduzieren zu kénnen. Aus diesem Grund wurde seinerzeit diese Mal3-
nahme zusammen mit den parallel verlaufenden Wegeverbindungen zum Viehmarktplatz
sowie zur Hauptstral3e (Marktplatz) im Bereich der Jakob-Grof3-Straf3e und der Aumiller-
stral3e in den Jahresantrag Stadtebauférderung aufgenommen. Die Wegeverbindung ent-
lang des sog. Telekom-Areals bis zum Viehmarktplatz (incl. Querung der Pucher Stral3e)
sollte im Zuge einer damals geplanten stadtebaulichen Entwicklung aufgewertet werden.
Diese Entwicklung hat sich seitens des Grundstiickseigentiimers immer weiter verzdgert
und ist derzeit nicht absehbar. Dennoch erscheint eine Aufwertung als machbar und sinn-
voll. Mittlerweile wurde in der Pucher Stral3e ein Ful3gangeriiberweg errichtet.

Die MalRBhahme soll ab dem Jahr 2028 erfolgen (Kosten: ca. 150.000 €).

zu 3.5.1 Verkehrsberuhigung LudwigstrafRe / Viehmarktplatz Nord

Die Umgestaltung des ndrdlichen Viehmarktplatzes incl. Viehmarktstral3e sowie der An-
schluss im Bereich der Ludwigstral3e sollen erst nach Fertigstellung der Tiefgarage (s.
Punkt 3.6) sowie der Bebauung (s. Punkt 3.5.2) erfolgen. Die Gesamtkosten fur die Umge-
staltung betragen nach derzeitigen Schatzungen ca. 2,9 Mio. €. Der Zeitpunkt der Umge-
staltung ist abhangig vom Zeitpunkt der Bebauung, welcher gegenwartig noch nicht ab-
sehbar ist.

zu 3.5.2 Marktgebdude mit Uberdachung/ Viehmarktplatz

Im Zusammenhang mit der Umgestaltung des Viehmarktplatzes (s. Punkt 3.5.1) soll die
Errichtung eines Marktgeb&udes mit einer Teiluberdachung des Viehmarktplatzes erfol-
gen. Die Gesamtkosten betragen nach derzeitigen Schatzungen zwischen ca. 1,5 und 4,5
Mio. €, wobei davon ausgegangen wird, dass ein Grof3teil der Kosten durch einen privaten
Investor getragen wird. Der Zeitpunkt der Umsetzung ist derzeit noch nicht absehbar.

Sparkasse Firstenfeldbruck IBAN: DE 15 7005 3070 0008 0008 12 SWIFT-BIC: BYLADEM1FFB
Volksbank Firstenfeldbruck IBAN: DE 75 7016 3370 0000 0191 00 SWIFT-BIC: GENODEF1FFB n
/Stadt.Fuerstenfeldbruck
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Furstenfeldbruck il

Stadt:Land-Fluss @

zu 3.5.3 Viehmarktplatz Sid

Auf Grundlage des Plangutachtens (s. Punkt 1.6) erfolgt nunmehr seit diesem Jahr die
Umgestaltung des sudlichen Viehmarktplatzes. Die Stadt Furstenfeldbruck hat im Rahmen
des Sonderprogramm Innenstadte beleben fur den sudlichen Viehmarktplatz eine Forder-
zusage fur ca. 2,4 Mio. € forderfahige Kosten (Zuschuss: ca. 1,92 Mio.€ = 80%) erhalten.
In Abstimmung mit der Regierung von Oberbayern kénnen die tibrigen Baukosten mit
Stadtebaufordermitteln aufgestockt werden (Férdersatz: 60%). Bisher wurden auf Grund-
lage einer Kostenschatzung ausgehend von Gesamtkosten (Bau- und Planungskosten) in
Hohe von ca. 3,0 Mio. € forderfahige Kosten in Hohe von ca. 2,8 Mio. € anerkannt.

Die Gesamtkosten fur die Umgestaltung betragen nach derzeitigem Kenntnisstand rund
4,0 Mio. €. Bezuglich einer etwaigen Erhohung der forderfahigen Kosten steht die Stadt in
Kontakt mit Vertretern der Regierung von Oberbayern. Ein entsprechender Férderantrag
wird in Kirze gestellt.

zu 3.6 Offentliche Tiefgarage / Viehmarktplatz

Im Zuge der Umgestaltung des Viehmarktplatzes (s. Punkte 3.5.1 und 3.5.2) soll unter
dem noérdlichen Viehmarktplatz eine 6ffentliche Tiefgarage errichtet werden, die durch die
Stadt finanziert wird. Die genaue Grol3e wird im Zuge des Plangutachtens festgelegt (s.
Punkt 1.6). Bei 145 Stellplatzen ergében sich nach den aus der bisherigen Planung be-
kannten Kosten, Gesamtkosten in Hohe von ca. 6,1 Mio. €. Seitens der Regierung von
Oberbayern wurde signalisiert, dass fur dieses Projekt wie in vergleichbaren Féllen die bis-
herige Grenze an forderfahigen Kosten (max. 10.000 € / Stellplatz) aufgehoben werden
kann, so dass sich die Forderung deutlich erhéht. Der Zeitpunkt der Umgestaltung ist ab-
hangig vom Zeitpunkt der Bebauung, welcher gegenwartig noch nicht absehbar ist.

zu 3.7, 3.8, 3.9 Verkehrsberuhigung und Neugestaltung der Zufahrt zur Aumihle
(BullachstraRe und Leonhardsplatz):

FUr den Bereich der Aumuihle / Stadtwerke mit dem historischen Bereich der Bullachstra-
3e bis zum Leonhardsplatz wurde im Rahmen einer Feinuntersuchung geklart, wie die
derzeit stark versiegelten Freiflachen um die Aumuihle im Rahmen einer Nachfolgenut-
zung verbessert und gesichert werden kdnnen. Die Feinuntersuchung wurde durchgefuhrt,
mit dem Ergebnis, dass ein Ausbau der BullachstralRe mdglich ist. Im Bereich der Aumihle
soll nunmehr seitens der Stadt lediglich der Vorbereich zwischen Stadtbibliothek und dem
ehemaligen Stadtwerkeareal in Verlangerung der BullachstraRe umgestaltet werden.

Der Stadtrat hat in der Sitzung am 24.06.2008 abgelehnt, die Planung einer Stral3enver-
bindung zwischen Firstenfelder Stral3e und Bullachstrafl3e (Durchstich) weiter zu fihren.
Die Umgestaltung soll, ohne Durchstich, wie bisher tber den Leonhardsplatz erfolgen.
Hierzu werden MalRnahmen zur Verkehrsreduzierung geprtift, die eine niveaugleiche Um-
gestaltung (verkehrsberuhigter Bereich) zuldsst. Die Umgestaltung des Leonhardsplatzes
ist im Jahr 2029 vorgesehen. Die Umgestaltung der des Bereichs vor der Stadtbibliothek
am Ende der Bullachstral3e ist ebenfalls ab dem Jahr 2029 vorgesehen.

zu 3.10 Fortfihrung der Wegeverbindung Kneipp-Insel/Amperbriicke

Mit den von dieser Wegeverbindung betroffenen Grundstiickseigentiimern ist eine kurz-
fristige Einigung leider immer noch nicht zu erwarten. Eine Realisierung wird daher vo-
raussichtlich frihestens ab dem Jahr 2029 mdglich sein.

Sparkasse Firstenfeldbruck IBAN: DE 15 7005 3070 0008 0008 12 SWIFT-BIC: BYLADEM1FFB
Volksbank Firstenfeldbruck IBAN: DE 75 7016 3370 0000 0191 00 SWIFT-BIC: GENODEF1FFB n
/Stadt.Fuerstenfeldbruck

17



Furstenfeldbruck il

Stadt-Land -Fluss e’
zu 3.11 Amperstege (Kanalsteg, Ampersteq)

Gemal3 Sanierungskonzept und Feinuntersuchung Bullachstral3e ist die Schaffung einer
zusatzlichen Brickenverbindung von der Aumiihle tber die Kneippinsel zur Ledererstral3e
vorgesehen. Die Planung und Realisierung sind friihestens ab dem Jahr 2029 geplant.

zu 3.12 Wegeverbindung von der Schéngeisinger Stralle auf der H6he des
City-Points zur Lande (Briicke Biomarkt)

Fur diese Wegeverbindung hat sich die Stadt auf dem Areal Schongeisinger Stral3e 47 ein
Wegerecht gesichert. Fur die Gestaltung der Verbindungsbricke soll im Jahr 2023 ein
Plangutachten erfolgen Die MalRnahme soll spatestens im Jahr 2025 realisiert werden.
Nachdem die Briicke nicht barrierefrei errichtet werden kann ist nach Abstimmung mit der
Regierung von Oberbayern eine Forderung nicht maglich. Die Malinahme wird deshalb
aus dem Jahresantrag herausgenommen.

zu 3.12.1 Sanierung Alter Schlachthof auf der La&nde

Der denkmalgeschiitzte Alte Schlachthof auf der Lande soll in den kommenden Jahren als
offentliches Gebaude saniert werden. Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. Demnach wird
von Gesamtkosten in Hohe von ca. 13,1 Mio. € ausgegangen (ohne Indexkosten und Risi-
kozuschlag). Im Jahr 2024 wird mit NotsicherungsmalRhahmen begonnen.

Im Jahr 2025 soll mit der Planung begonnen werden. Eine erste Abstimmung mit dem
Landesdenkmalamt bezuglich einer Denkmalférderung ist erfolgt. Demnach ist grundsatz-
lich fir einzelne Kosten auch eine Denkmalférderung denkbar. Nach Abstimmung mit der
Regierung von Oberbayern ist eine Férderung Uber das bayerische Forderprogramm In-
nen statt Aul3en (Fordersatz 80%) moglich. Die MaRnahme wird deshalb aus diesem Jah-
resantrag herausgenommen.

zu 3.13 Kommunales Férderprogramm zur Innenhofbegriinung

Zur Verbesserung der Freiflachenqualitat im privaten Bereich sollen Privatpersonen im
Rahmen eines kommunalen Forderprogramms Férdermittel von der Regierung von
Oberbayern und von der Stadt Furstenfeldbruck erhalten. Entsprechende Fdrderrichtlinien
wurden erarbeitet und sind seit dem 01.06.2004 in Kraft. Dieses Férderprogramm wurde
kaum angenommen und wird deshalb aus dem Jahresantrag herausgenommen.

zu 3.14 FuRgéngersteqg entlang der Amper

Zwischen Amperbricke und der Kirche St. Magdalena soll entlang des Nordufers ein Ful3-
gangersteg errichtet werden, um eine attraktive FuRwegverbindung in das Quartier 6stlich
des Marktplatzes zu schaffen, erganzt durch einen Zugang zum Wasser (Slipstelle ftr
Boote). Die Wegeverbindung ist bereits im Sanierungskonzept enthalten und soll nach Os-
ten hin entlang des Friedhofs fortgesetzt werden. Fir den ersten Bauabschnitt (Gesamt-
kosten: ca. 65.000 €) wurden forderfahige Kosten von ca. 55.000 € anerkannt. Die Pla-
nung und Realisierung sind ab dem Jahr 2029 geplant. Langfristig ist angedacht, von die-
sem Ful3géngersteg aus in Verlangerung der Schulstral3e eine Brickenverbindung tber
die Amper zu schaffen.
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zu 3.15 Umgestaltung Pruggmayerstrafe und Umfeld St. Magdalena

Zur Aufwertung des 6ffentlichen Raumes soll der o. g. Bereich umgestaltet werden. Die
Aufwertung ist bereits im Sanierungskonzept enthalten. Die Planung und Realisierung sind
ab dem Jahr 2029 geplant.

zu 3.16 Neugestaltung Querung Dachauer StralRe

Fur den ersten Bauabschnitt wurden von Gesamtkosten in Hohe von ca. 180.000 € forder-
fahige Kosten in Hohe von ca. 111.000 € anerkannt. Die Umsetzung wurde im Jahr 2024
abgeschlossen.

zu 3.17 Umgestaltung Augsburger StraRe im Bereich zwischen Marktplatz und
Marthabréustral3e

Im Zusammenhang mit einer geplanten StraflRensanierung durch das staatliche Hochbau-
amt Freising soll dieser Bereich in den nachsten Jahren stadtebaulich aufgewertet werden
(s. Pkt. 1.5). Die Gesamtkosten belaufen sich auf ca. 600.000 €. Davon fallen ca. 60.000 €
an Planungskosten im Jahr 2028 an. Die Realisierung ist dann ab dem Jahr 2029 vorgese-
hen.

zu 3.18 Umbau Minchner Stral3e im Bereich zwischen Amperbriicke und
Stockmeierweqg

Im Zusammenhang mit einer geplanten StrafRensanierung durch das staatliche Bauamt

Freising soll dieser Bereich voraussichtlich im Jahr 2028 umgestaltet werden. Die Gesamt-

kosten belaufen sich auf ca. 600.000 €. Davon fallen ca. 100.000 € Planungskosten an.

zu 3.19 Umbau ehemaliges Lichtspielhaus

Der forderrechtliche Abschluss der MaRnahme ist im Jahr 2020 erfolgt.

zu 3.20 Umbau Taubenhaus (Alte Miihle)

Im Anschluss an die Verlagerung der Stadtwerke soll im Bereich der ehemaligen Aumduhle
(Bullachstr. 27) der derzeit leerstehende westliche Gebaudeteil (sog. Taubenhaus; Bau-
denkmal) umgenutzt werden. Die Stadt hat mittlerweile das Areal von den Stadtwerken er-
worben. Im Anschluss an die Machbarkeitsstudie Alte Mihle (Taubenhaus) ein privater In-
vestor gesucht werden. Die Stadt ist bereit, sich an férderfahigen Kosten in Hohe von ca.
600.000 € (incl. Feinuntersuchung, s. Punkt 1.8) zu beteiligen. Im Zuge des weiteren Pro-
jektverlaufs wird geprift, ob eine hohere Beteiligung mdglich und sinnvoll ist.

zu 3.21 Umgestaltung Vorplatz Post BahnhofstralRe 2

Die Realisierung und fordertechnische Abwicklung ist im Jahr 2016 erfolgt.

zu 3.22 Umgestaltung Wegeverbindung Silbersteq

Die Wegeverbindung von der Schongeisinger Stral3e tiber den Silbersteg zur Bullach-
stral3e soll analog zur Wegeverbindung Hauptstral3e - Ludwigstral3e (Brezngasserl; s.
Punkt 3.4.1) ab dem Jahr 2029 umgestaltet werden. Die Gesamtkosten fur den nérdlichen
Abschnitt belaufen sich auf ca. 95.000 €. Der sudliche Abschnitt ist erst nach Abschluss
des Rahmenplans Aumuhle und L&nde (s. Punkt 1.4) im Zusammenhang mit der Neube-
bauung im Bereich des ehemaligen Stadtwerkeareals sinnvoll.
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zu 3.23 Neubau Wegeverbindung ,,.Deichensteg*

Die vorhandene FuRgangerbriicke (sog. ,Deichensteg®) zwischen der Emmeringer Stral3e
und der Weiherstral3e soll im Jahr 2026 erneuert und in diesem Zuge als Briickenverbin-
dung fur Ful3ganger und Radfahrer ausgebaut werden.

Die Gesamtkosten fur den nérdlichen Abschnitt belaufen sich nach ersten groben Schat-
zungen auf ca. 680.000 €. Mit den Planungen soll im Jahr 2027 begonnen werden.

4. Sonstiges

zu 4.1 Verfuqungsfonds Stadtmarketing

Es ist ein Verfugungsfonds Stadtmarketing geplant. Die Finanzierung der privaten Seite
erfolgt durch das Stadtmarketing-Forum des Gewerbeverbandes Furstenfeldbruck. Die for-
derfahigen Kosten betragen zunéchst 25.000 €.

Uber den Verfiigungsfonds sollen iiberwiegend MalRnahmen fiir den Strukturaufbau eines
Innenstadtmarketings ,Akteure gemeinsam aktiv“ (Veranstaltungen, Aktionen und Planun-
gen) erfolgen. Es ist angedacht, im Folgejahr tGiber den Verfigungsfonds den Aufbau einer
Interessengemeinschaft als Grundlage fur ein aktives Innenstadtmarketing und Flachen-
management zu finanzieren. Dabei ist vorgesehen, den Verfiigungsfonds auf insgesamt
ca. 30.000 € zu erhdhen.

zu 4.2.1 und 4.2.2 Citymanager und Sachmittel Aumiihle und Lande

Zur Reaktivierung des Bereichs Aumihle und Lande auf Grundlage deiner im Zuge des
Rahmenplans erstelltem Zwischennutzungsstudie soll fir die Dauer von ca. 3 Jahren ein
externer Citymanager beauftragt werden, welcher fur kleinere Mal3nahmen Uber Sachmit-
tel verfiigen kann

Die forderfahigen Kosten betragen zunachst insgesamt ca. 225.000 €.

1. Jahresantrag 2025:

In dem beiliegenden Jahresantrag zur Aufstellung des Bund / Lander Stadtebauférde-
rungsprogramms fur 2025 werden fur das Programmjahr folgende Malinahmen angemel-
det:

e Verfigungsfonds Stadtmarketing

e Citymanager Aumihle und Lande

e Sachmittel Aumuihle und Lande

Die Stadt verpflichtet sich, fir samtliche angemeldeten Mal3Bhahmen alle sich bietenden
Einnahmemoglichkeiten auszunutzen und somit den beantragten Zuschussbedarf zu redu-
zieren. Die angemeldeten planerischen MalRnahmen und Zielsetzungen werden - vorbe-
haltlich der Beschlussfassung des Stadtrates - in das neue Investitionsprogramm 2025 bis
2028 einflie3en. Die baulichen MalRhahmen werden erst in die mittelfristige Finanzplanung
einflieBen, wenn genauere Erkenntnisse aus den Vorbereitenden Untersuchungen vorlie-
gen. Der Stadtrat hat den Jahresantrag 2025 in der Sitzung am 24.09.2024 in der beilie-
genden Fassung beschlossen.
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Fiar Ruckfragen bzw. ndhere Erlauterungen stehen wir Ihnen selbstverstandlich gerne zur

Verfliigung.

Freundliche GriRRe

Christian Gotz
Oberbiurgermeister

Sparkasse Firstenfeldbruck
Volksbank Firstenfeldbruck

IBAN: DE 15 7005 3070 0008 0008 12
IBAN: DE 75 7016 3370 0000 0191 00
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1. AL 4 mit der Bitte um Zustimmung

2. AL 2 mit der Bitte um Zustimmung

3. Als Beschlussvorlage PBA am 19.09.2024
4. Als Beschlussvorlage StR. am 24.09.2024
5. Kopie zur Abstimmung Plane / Bauamt

6. Einholen der Lagepléne

7. Original zur Abstimmung HHPL 2025

8. Absenden (ab 2023 nur noch digital)

9. Z.d.A. und WVT 01.07.2025
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Jahresantrag zum Stadtebaufdérderungsprogramm

Anlage 2 StBauFR

TOPO 2

Jahr

2025

Zutreffendes bitte X ankreuzen oder ausfillen |

1. Zuwendungsempféanger

Name
[ X]stadt [ Imarkt [ |cemeinde Furstenfeldbruck
Anschrift Telefon
Hauptstraflle 31, 82256 Furstenfeldbruck 08141/28-1-2100 o. 4100
Auskinfte erteilt Telefax
Frau Klein o. Herr Reize 08141/28-2-2100 0. 4100
2. Zur Foérderung beantragte MaBnahme
Bezeichnung (z.B. Altstadt, Untersuchungsgebiet, Sanierungsgebiete ...)
XlSanierungsmaBnahme 01 Sanierungsgebeit Innenstadt (Programm Lebendige Zentren)
_lEntwickIungsmaBnahme
XlGesamtmaGnahme
_|Einzelv0rhaben
Jahr Jahr
Die MaRnahme wird gefordert seit 2008 voraussichtlicher AbschluRl 2028
3. Stand der Forderung Tsd. €
voraussichtlich insgesamt forderfahige Kosten nach den StBauFR 7.675
bisher zugeteilte Férdermittel fur férderfahige Kosten von insgesamt
. bisher bewilligte Férdermittel fir férderfahige Kosten von insgesamt 4.664
= Bewilligungsreste fur férderfahige Kosten, die neben den Einnahmen
nach beiliegender Aufstellung bis Jahresende noch verwendet werden
Programmjahr | Vorausschau fir die drei Fortschreibungsjahre
4. Programmanmeldung 2025 2026 2027 2028
Tsd. € Tsd. € Tsd. € Tsd. €
voraussichtlich insgesamt anfallende
forderfahige Kosten (s. S. 2 ff) 90 105 376 1.670
.. Einnahmen der Gesamtmal3nahme It. Anlage
= tatsachlicher Bedarf forderfahiger Kosten 90 105 376 1.670
5. Erkléarungen

zugrunde gelegt werden.

Ort, Datum
Furstenfeldbruck, 30.09.2024

Christian Gotz
Oberblrgermeister

Dienstsiegel

Wir beantragen fur die auf den folgenden Seiten aufgefiihrten Einzelmafinahmen und deren voraussichtlich férderféhige
Kosten die Bereitstellung der entsprechenden Stadtebauférderungsmittel zum hdchstmdglichen Férdersatz (ggf. nach

Abzug evtl. Einnahmen). Wir versichern, daR3 die erforderlichen gemeindlichen Eigenmittel im Haushaltsplan bzw. im Entwurf
hierzu eingestellt und die fiir die drei Fortschreibungsjahre angemeldeten Betrage der mehrjahrigen Finanzplanung
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THP'O 2

Erlauterungen zum Jahresantrag 2025
forderfahige Kosten in Tsd. €

angemeldete EinzelmaRnahmen voraus- davon vorgese- ) )
2B. Sanierungsgebiet I sichtlich bisher | hen im Pro- vorgesehen in den drei

Ausbau des Baudenkmals Heugasse 2 insgesamt bereits grammijahr Fortschreibungsjahren

(F1.-Nr. 371) fur 4 Wohnungen forderfahig bewilligt

Gesamtkosten: 1,2 Mio €, Finanzierung ... 2025 2026 2027 2028
1. Vorbereitungen
1.1 ISEK Innenstadt-West 80 80
1.4 Rahmenplan Aumiihle und Lande 132 132
1.7 Feinuntersuchung Taubenhaus 39 39
1.9 Fortschreibung Integriertes 395 395

Stadtebauliches Entwicklungskonzept

(ISEK)
1.10 Gestaltungsleitfaden Hauptstral3e 28 28
3. Bau-/Ordnungsmafnahmen

Innenstadt
3.4.1 Wegeverbindungen Hauptstralie - 250 224

Ludwigstr. u. Pucher- Schéng. Str.
3.5.3 Viehmarktplatz Sud 3.600 3.600
3.12 Wegeverbindung Schoéng. Str.
zur Lande (Briicke Biomarkt)
3.12.1 Sanierung Alter Schlachthof
3.13 Kommunales Férderprogramm
zur Innenhofbegriinung

3.14 FuRgangersteg zw. Amperbriicke 240 55

und St. Magdalena
3.16 Neugestaltung FuRgangerquerung 111 111

Unterfihrung Dachauer StralRe 1. BA
3.17 Umgestaltung Augsburger Str. Std 600 60

(Marktplatz bis Marthabraustraf3e)
3.18 Umgestaltung Miinchner Stral3e 600 100 500

(Amperbriicke bis Stockmeierweg)
3.20 Umnutzung Taubenhaus 580 111 450
3.23 Neubau Deichensteg 680 50 630
4. Sonstiges
4.1 Projektfonds Innenstadt 115 25 30 30 30
4.2.1 Citymanager Aumihle und Lande 150 50 50 50
4.2.2 Sachmittel Aumihle und Lande 75 15 25 35
Gesamtsumme 7.675 4.664 90 105 376 1.670

25



26



TOPO 2

Furstenfeldbruck il
Stadt:Land-Fluss @

Stadtplanung
Stadt Furstenfeldbruck Postfach 1645 82245 Fiirstenfeldbruck Hauptstrae 31

82256 Furstenfeldbruck
Telefon: 08141 /281-0

Regierung von Oberbayern Telefax: ~ 08141/282-1199
- SaChgebiet 34.1 - Allg. Offnungszeiten:
Postfach Mo-Fr  08:00-12:00 Uhr

o Do 14:00-18:00 Uhr
80534 MunChen und nach Vereinbarung
E N T W U R F http://www.fuerstenfeldbruck.de

markus.reize@fuerstenfeldbruck.de

Furstenfeldbruck, 30.09.2024

Ihr Zeichen/ Unser Zeichen Sachbearbeiter/ Telefon: Fax:
lhr Schreiben vom: (Bitte bei Antwort angeben) Ansprechpartner:
41/ Rz Herr Dachsel 08141 281-4000 08141 282-4000
Herr Reize 08141 281-4100 08141 282-4100
Frau Klein 08141 281-2100 08141 282-2100
Stadtebauférderung;

Jahresantrag im Bayerischen Programm 2025 Innen statt Auf3en
01 Sanierungsgebiet Innenstadt; Teilbereich Aumuhle / Lande
Sehr geehrte Damen und Herren,
zum beigefuigten Jahresantrag 2025 mdchten wir folgendes erlautern:

l. Darstellung des Verfahrensstandes der EinzelmaRnahmen:

1. VORBEREITUNGEN

zu 1.1 Wettbewerb ,,Aumiihle und Lande"

Im Bereich der Aumihle und Lande wurde im Jahr 2020 beztiglich der konkreten Gestal-
tung ein stadtebaulicher und landschaftsplanerischer Ideen- und Realisierungswettbewerb
durchgefthrt. Die forderfahigen Kosten beliefen sich auf ca. 250.000.- €.

Der auf Grundlage des Wettbewerbsergebnisses erarbeite Rahmenplan wurde Ende 2024
abgeschlossen. Diese Malinahme wurde tber das Bund-Lander-Programm ,Lebendige
Zentren® gefordert.

2. GRUNDERWERB

Fir etwaige Grunderwerbskosten werden keine Fordermittel beantragt.

Sparkasse Firstenfeldbruck IBAN: DE 15 7005 3070 0008 0008 12 SWIFT-BIC: BYLADEM1FFB
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3. BAU-/ ORDNUNGSMASSNAHMEN

zu 3.1 Sanierung Alter Schlachthof auf der Lande

Der denkmalgeschutzte Alte Schlachthof auf der Lande soll in den kommenden Jahren als
offentliches Gebaude saniert werden. Eine Machbarkeitsstudie liegt vor. Demnach wird
von Gesamtkosten in Hohe von ca. 13,1 Mio. € ausgegangen (ohne Indexkosten und Risi-
kozuschlag). Im Jahr 2024 wird mit NotsicherungsmalRhahmen begonnen.

Im Jahr 2025 soll mit der Planung begonnen werden. Eine erste Abstimmung mit dem
Landesdenkmalamt bezlglich einer Denkmalférderung ist erfolgt. Demnach ist grundsatz-
lich fir einzelne Kosten auch eine Denkmalférderung denkbar.

Il. Jahresantraqg 2025:

In dem beiliegenden Jahresantrag zur Aufstellung des Bund / Lander Stadtebauférde-
rungsprogramms fur 2025 werden fur das Programmijahr folgende Malinahmen angemel-
det:

e Sanierung Alter Schlachthof auf der Lande

Die Stadt verpflichtet sich, fur samtliche angemeldeten MalRnahmen alle sich bietenden
Einnahmemoglichkeiten auszunutzen und somit den beantragten Zuschussbedarf zu redu-
zieren. Die angemeldeten planerischen MalRnahmen und Zielsetzungen werden - vorbe-
haltlich der Beschlussfassung des Stadtrates - in das neue Investitionsprogramm 2025 bis
2028 einflie3en. Die baulichen MalRhahmen werden erst in die mittelfristige Finanzplanung
einflieBen, wenn genauere Erkenntnisse aus den Vorbereitenden Untersuchungen vorlie-
gen. Der Stadtrat hat den Jahresantrag 2025 in der Sitzung am 24.09.2024 in der beilie-
genden Fassung beschlossen.

Fur Rickfragen bzw. ndhere Erlauterungen stehen wir Thnen selbstverstandlich gerne zur
Verfliigung.

Freundliche GriuRRe

Christian Gotz
Oberbiurgermeister
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Stadt-Land-Fluss @

1. AL 4 mit der Bitte um Zustimmung

2. AL 2 mit der Bitte um Zustimmung

3. Als Beschlussvorlage PBA am 19.09.2024
4. Als Beschlussvorlage StR. am 24.09.2024
5. Kopie zur Abstimmung Plane / Bauamt

6. Einholen der Lagepléne

7. Original zur Abstimmung HHPL 2025

8. Absenden (ab 2023 nur noch digital)

9. Z.d.A. und WVT 01.07.2025
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TOPO 2

Jahr
Bedarfsmitteilung Stadtebauforderung 2025
gemaf Nr. 22.1 Stadtebaufdrderungsrichtlinien (StBauFR) | Zutreffendes bitte [x] ankreuzen oder ausfullen
An die
Regierung
Sachgebiet 34 Stadtebau
1. Zuwendungsempfanger
Name
7|5tadt |_|Markt |_|Gemeinde Furstenfeldbruck
Anschrift (PLZ Ort, Stral3e Nr.) Gem.-Schlissel
Hauptstral3e 31, 82256 Flrstenfeldbruck 917921
Auskiinfte erteilt Hauptanschluss Nbst. Tel. Nbst. Fax
Frau Klein o. Herr Reize 08141/281- 2100 o. 4100
E-Mail-Adresse Landkreis
markus.reize@fuerstenfeldbruck.de Furstenfeldbruck

2. Zur Forderung beantragte MalRnahme

Bezeichnung der Gesamt- und TeilmalRnahmen (z.B.: Untersuchungsgebiet Altstadt,
Stadtebauforderungsprogramm Sanierungsgebiete xy, Entwicklungsbereich xy, Stadtumbaugebiet xy, Soziale-Stadt-Gebiet xy usw.)

BY — Innen statt AuRen 01 Sanierungsgebiet Innenstadt; Teilbereich Aumiihle / Lande

Gesamtmafinahme / Einzelvorhaben

Gesamtmal3inahme
Programmjahr Vorausschau fir die drei Fortschreibungsjahre
3. Programmanmeldung 2025 2026 2027 2028
Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR Tsd. EUR
ichtlich i t anfallend
CRiEEEEE st e 500 1.000 4.500 7.000
forderfahige Kosten (s. S. 2 ff)

4. Erklarungen

Wir beantragen fir die auf den folgenden Seiten aufgefiihrten Einzelmanahmen und deren voraussichtlich férderféahige Kosten
die Bereitstellung der entsprechenden Stadtebauférderungsmittel zum héchstmdglichen Fordersatz (ggf. nach Abzug evtl.
Einnahmen). Wir versichern, dass die erforderlichen gemeindlichen Eigenmittel im Haushaltsplan bzw. im Entwurf hierzu
eingestellt und die fiir die drei Fortschreibungsjahre angemeldeten Betrage

der mehrjahrigen Finanzplanung zugrunde gelegt werden.

Ich bestétige, dass die Angaben richtig und vollstandig sind.

Anlagen: Ggf. zusatzlich erforderliche Fordervoraussetzungen:
MaRnahmenplan @Selbstbindungsbeschluss zur vorrangigen Innenentwicklung
Kosten- und Finanzierungsubersicht nach § 149 BauGB @Erhaltungssatzung nach § 172 BauGB im Férdergebiet

@Billigungsbeschluss interkommunales Entwicklungskonzept

Ort, Datum Unterschrift

Furstenfeldbruck, 30.09.2024 Christian Gotz, Oberbirgermeister

Stand: September 2020
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Erlauterungen zur Bedarfsmitteilung

Beabsichtigte Mal3nahmen einschlief3lich vorliegender Bewilligungsantrage nach Prioritaten geordnet

TOPO 2

forderfahige Kosten in Tsd. EUR

angemeldete EinzelmalRnahmen voraus- davon vorgese-
2B. Sanierungsgebiet Il sichtlich bisher hen im Pro- vorgesehen in den drei
insgesamt bereits grammijahr Fortschreibungsjahren
Ausbau des Baudenkmals Heugasse 2 ft‘)rderfahig bewilligt
(Fl.-Nr. 371) fur 4 Wohnungen
Gesamtkosten: 1,2 Mio €, Finanzierung .... 2025 2026 2027 2028
3. Bau-/Ordnungsmafnahmen
3.1 Sanierung Alter Schlachthof 13.000 500 1.000 4.500 7.000
Gesamtsumme 13.000 0 500 1.000 4.500 7.000
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TOPO 3
STADTVERWALTUNG FURSTENFELDBRUCK

Beschlussvorlage Nr. 3363/2024

45. 6ffentliche und nichtoffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses

Betreff/Sach- |Internationale Bauausstellung (IBA) Metropolregion Minchen;
antragsnr. Projektideen der Stadt Furstenfeldbruck
TOP - Nr. Vorlagenstatus oOffentlich
AZ: 41/Rz Erstelldatum 14.08.2024
Verfasser Reize, Markus Zustandiges Amt Amt 4
Sachgebiet 41 Abzeichnung OB:
Stadtplanung,Landschaftspl Abzeichnung 2. Bgm:
anung u. Grinwesen,
Geoinformation
Beratungsfolge Zustandigkeit Datum O-Status
1 Planungs- und Bauausschuss Entscheidung 19.09.2024| O
Anlagen: 1. Beschlussbuchausziige Grundsatzbeschluss / STR 27.10.2020

und Bericht PBA 10.04.2024

IBA-Projektkriterien

Projektskizzen Bahnhofsumfeld und OPNV-Anbindung Flieger-
horst an die S-Bahnlinie S3

w N

Beschlussvorschlag:

Der Planungs- und Bauausschuss beschliel3t:
1. Die Stadt Furstenfeldbruck reicht im Rahmen der Internationalen Bauausstel-
lung (IBA) Metropolregion Munchen die Projektideen ,Bahnhofumfeld” und
,LOPNV-Anbindung Fliegerhorst an die S3* ein.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, bis zum 15.10.2024 entsprechende Unterla-
gen einzureichen.

35



Seite 2

Referent/in Britzelmair / CSU Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Referent/in Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Beirat Ja/Nein/Kenntnis
Klimarelevanz mittel
Umweltauswirkungen gering
Finanzielle Auswirkungen Unbekannt
Haushaltsmittel stehen zur Verfliigung

€
Aufwand/Ertrag It. Beschlussvorschlag

€
Aufwand/Ertrag der Gesamtmal3nahme €
Folgekosten €
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Sachvortrag:

Sachstand:

In der Sitzung des Stadtrats am 27.10.2020 hat sich die Stadt Furstenfeldbruck bereit
erklart, einen angemessenen, dem Rahmen der finanziellen und personellen Leis-
tungsfahigkeit entsprechenden Beitrag zur Durchfuhrung einer Internationalen Bau-
ausstellung (IBA) in der Metropolregion Minchen zum Thema ,Raume der Mobilitat*
aufzubringen und wenn moglich eigene Projekte einzubringen. Die Stadt Fursten-
feldbruck ist daraufhin im Jahr 2021 in den Verein ,Europaische Metropolregion
Muanchen e.V.“ sowie im Jahr 2023 in dessen Abteilung IBA bzw. IBA-Unit beigetre-
ten und somit indirekter Mitgesellschafter der IBA-Gesellschaft (Kosten: ca. 2.300
€/Jahr).

In der Sitzung des Planungs- und Bauausschusses am 10.04.2024 wurde Uber den
Zwischenstand der Internationalen Bauausstellung Metropolregion Minchen (IBA)
berichtet (s. Beschlussbuchausziige / Anlage 1).

Im Juli 2024 wurde durch die IBA-Gesellschaft der Projektaufruf gestartet. Damit be-
ginnt eine 10-j&hrige Phase mit der Mdglichkeit, diverse Vorschlage und Ideen an
Projekten einzubringen, die nach Ablauf der 10 Jahre im Jahr 2033 vorgestellt wer-
den siehe: https://iba-m.de/projektaufruf/. Ein erster Stichtag fir die Einreichung ist
Dienstag, 15. Oktober 2024. Projektideen, die bis zu diesem Tag eingereicht wer-
den, werden beim ersten “Tag der IBA-Projektideen” am Mittwoch, 4. Dezember
2024, im Haus der Architektur (Waisenhausstral3e 4, 80637 Minchen) vorgestellt.

Gesucht werden innovative Projektideen zum Thema ,Raume der Mobilitat®, die bis
zum geplanten Ausstellungsjahr zumindest in Teilen baulich realisiert sind.

Fir die Auswahl als IBA-Projekt wurden seitens der IBA-Gesellschaft folgende 7 IBA-
Projektkriterien festgelegt (s. Anlage 2):

1. Anders und besser unterwegs. IBA-Projekte pragen ein neues Verstandnis von
Mobilitat in der Region.

2. Zukunftsorientiert. IBA-Projekte wirken nachhaltig und haben Impulskraft.

3. Raumlich erlebbar. IBA-Projekte gestalten Ra&ume mit hoher Qualitat und Baukul-
tur.

4. Der Mensch im Mittelpunkt. IBA-Projekte sind inklusiv und erméglichen soziale
Teilhabe in der Metropolregion.

5. Vor Ort und doch verbunden. IBA-Projekte bringen Mehrwert flir das Miteinander
in der Metropolregion.

6. Gemeinsam gestalten. IBA-Projekte entstehen durch innovative Akteure und Alli-
anzen.

7. Realisierbar mit Entwicklungspotenzial. IBA-Projekte haben realistische Chancen
auf Umsetzung und Weiterentwicklung.
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Mit dem Label "IBA-Projekt" ist eine intensive fachliche Begleitung durch die IBA-
Gesellschaft verbunden. Daruiber hinaus ist zu erhoffen, dass sich durch die verstark-
te Offentlichkeitswirksamkeit eines "IBA-Projekts" bisherige Hemmnisse leichter
Uberwinden lassen. Ein eigener IBA-Fordertopf besteht zwar nicht, es ist jedoch da-
von auszugehen, dass ein "IBA-Projekt" einen leichteren Zugang zu bestehenden
Fordermitteln ermdglicht. Insofern besteht damit die Chance, zusammen mit der IBA-
Gesellschaft Uberzeugende Losungen entwickeln und umsetzen zu kdonnen.

Seitens der Verwaltung wird vorgeschlagen, im Rahmen der Internationalen Bauaus-
stellung (IBA) Metropolregion Minchen folgende beiden Projektideen einzureichen
(s. Anlage 3):

Projektidee ,,Bahnhofumfeld*

Ausgehend von ersten Planungstiberlegungen aus dem Modellprojekt Park & Ride
and live! aus dem Jahr 2020 soll die Bahnflache in Kooperation mit der Bahn als ge-
mischt genutztes Quartier baulich entwickelt werden, als Initialzindung fur eine
Quartiersentwicklung des Gesamtquartiers. Der bestehende Park & Ride-Parkplatz
wird dabei in den geplanten Gebaudekomplex integriert.

Die Stadt erhofft sich, dass durch das Label ,IBA-Projekt* Bewegung bei der Bahn
entsteht, die grundsatzlich an einer baulichen Entwicklung, insbesondere fur Mitar-
beiterwohnungen, interessiert ist.

Dariiber hinaus soll dort in einem Teilbereich ein Innovations-Hub mit Mobilitatsstati-
on, Co-Working-Arbeitsplatzen, Gastronomie, Kultur- und Freizeitangeboten (z.B.
Fitnessstudio etc.) entstehen, als Keimzelle fur vergleichbare IBA-Projekte (IBA-
Projektfamilie Bahnhofsumfeld; Dachau, Freising, Erding). Durch ein hierfir im Rah-
men der IBA noch zu entwickelndes Raumprogramm sowie durch die Entwicklung
von Gestaltungszielen soll fur derartige Projekte in der Metropolregion eine Corpora-
te Identity mit Wiedererkennungswert entstehen.

Die an den Mobilitatsdrehscheiben, wie am Bahnhof FFB mit optimalem OPNV-
Angebot neu geschaffene Arbeitsplatze, sollen zur Entlastung der OPNV-
Infrastruktur in der Metropolregion beitragen.

Projektidee ,,OPNV-Anbindung Fliegerhorst an die S-Bahnlinie S3

Der Fliegerhorst soll auf Grundlage des Wettbewerbsergebnisses in den néchsten
Jahren schrittweise zu einem gemischt genutzten Stadtteil entwickelt werden. Hierfur
ist moglichst zeitnah eine attraktive OPNV-Anbindung eine wichtige Voraussetzung.
Bis zum mittelfristig geplanten S-Bahn-Anschluss des ehemaligen Fliegerhorstes an
die S-Bahnline S3 wurde in Abstimmung mit der Gemeinde eine OPNV-Trasse am
Ostlichen Ortsrand von Gernlinden abgestimmt, Giber welche ein Anschluss an den S-
Bahnhof Maisach-Gernlinden moéglich ist. Im Rahmen der IBA soll auf dieser Trasse
ein zukunftsweisendes OPNV-System zum Anschluss an den bestehenden Ver-
kehrsknoten entwickelt werden. Denkbar wére z.B. ein autonom fahrendes Shuttle-
bussystem, das ggf. auf Anforderung die OPNV-Verknipfung zum S-Bahnhof
Maisach-Gernlinden herstellt. Als Projekttrdger kommt entweder die Stadt Fursten-
feldbruck in Kooperation mit dem Landkreis Furstenfeldbruck oder der zusammen mit
der Gemeinde Maisach gegrindete Planungszweckverband zur Ansiedlung eines
Technologieparks am Nordrand des Fliegerhorstes in Frage.
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Dartber hinaus wird angeregt, dass im Rahmen der IBA beziglich der Gleisanbin-
dung an die S-Bahnlinie S3, zusammen mit der Stadt Minchen, Planungen zur Wei-
terfihrung der S-Bahnlinie S3 erfolgen.

Denkbar ware zum Beispiel ein Anschluss an die zuklnftige Nordbahn (Teil einer
inneren Ringbahn um das Minchner Zentrum Uber bestehende Glitergleise) mit
Kurzverbindung zu Dachau, Flughafen, Freising bzw. Fliegerhorst Erding.

Als langfristige Vision kdnnte auch ein S-Bahn - Aul3enring in der Region 14 — orien-
tiert an der BundesstraRe B 471 mit einem Durchgangsbahnhof am Fliegerhorst pla-
nerisch weiterentwickelt werden.

AbschlieRend kommt das Stadtbauamt zu dem auf Seite 1 formulierten Beschluss-
vorschlag.
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TOPO 3

Auszug
aus der Niederschrift liber die
9. éffentliche und nicht6ffentliche Sitzung des Stadtrates
vom 27.10.2020

Vorsitzender, Oberbiirgermeister:

Herr Erich Raff;

2. Blirgermeister:

Herr Christian Stangl;

3. Biirgermeisterin:

Frau Dr. Birgitta Klemenz,

Stadtratsmitglieder:

Herr Dr. Robert Aldini; Herr Adrian Best; Herr Albert Bosch; Herr Dr. Marcel Boss; Herr
Markus Britzelmair; Herr Karl Danke; Herr Willi Draxler; Herr Markus Droth; Frau Karin
Geilller, Herr Peter Glockzin; Herr Christian Gétz; Herr Jan Halbauer; Herr Philipp Hei-
merl; Herr Franz Hoéfelsauer; Frau Tina Jager; Herr Dr. Georg Jakobs; Herr Martin Kel-
lerer; Herr Dieter Kreis; Frau Hermine Kusch; Herr Andreas Lohde; Frau Gina Merkl;
Herr Franz Neuhierl; Herr Michael Piscitelli; Herr Mirko Pétzsch; Herr Dr. Andreas Rot-
henberger; Frau Lisa Rubin; Herr Johann Schilling; Frau Katrin Siegler; Herr Georg Sto-
ckinger; Herr Florian Weber; Frau Irene Weinberg; Herr Prof. Dr. Klaus Wollenberg;
Frau Dr. Alexa Zierl;

Beratungspunkt (6ffentlich):

TOP 10 | Beteiligung an der Internationale Bauausstellung im Grofraum Miin-
chen

Sachvortrag:

Der Sachvortrag Nr. 2223/2020 vom 02.09.2020 dient dem Gremium als Diskussions-
grundlage.

Herr StR Lohde méchte eine personelle und finanzielle Uberlastung der Verwaltung
vermeiden und stellt zu Punkt 3 des ausgereichten Beschlussvorschlags folgenden An-
derungsantrag:

Die Stadt Furstenfeldbruck ist bereit, einen angemessenen, dem Rahmen der finan-

ziellen und personellen Leistungsféhigkeit entsprechenden Beitrag zur Durchfiihrung
einer IBA aufzubringen und wenn mdéglich eigene Projekte einzubringen.

Herr 2. Biirgermeister Stangl betont, dass die personellen und finanziellen Kapazita-
ten im Auge behalten werden. Die Werbemadglichkeiten der Internationalen Bauausstel-
lung hinsichtlich der Konversion Fliegerhorst sollten jedoch unbedingt genutzt werden.

Ohne weitere Wortmeldungen fasst das Gremium folgenden
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geidnderten Beschluss:

1.Die Stadt Furstenfeldbruck unterstiitzt die Initiative zur Durchfiihrung einer Interna-
tionalen Bauausstellung (IBA) in der Metropolregion Miinchen mit dem Thema
-Raume der Mobilitat — IBA unterwegs".

2.Die Stadt Furstenfeldbruck méchte sich aktiv bei der Erarbeitung der IBA und der
Ausarbeitung der Auswahlkriterien beteiligen. Die Verwaltung und die Stadtspitze
werden beauftragt, sich an entsprechenden Gesprachen zu beteiligen.

3.Die Stadt Furstenfeldbruck ist bereit, einen angemessenen, dem Rahmen der
finanziellen und personellen Leistungsfahigkeit entsprechenden Beitrag zur
Durchfuhrung einer IBA aufzubringen und wenn mdglich eigene Projekte ein-
zubringen.

Ja-Stimmen: 35
Nein-Stimmen: 0
(StR Piscitelli ist abwesend)

Fur die Richtigkeit des Auszuges:
Furstenfeldbruck, 18.11.2020

— ;' 7 ﬂ'nn \.;‘_ $ 3 A
—5 %l qu( &=
Sophie Trnka’
SchriftfGhrerin, -

gez. Erich Raff
Oberburgermeister
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Auszug
aus der Niederschrift liber die
41. offentliche und nichtoffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses
vom 10.04.2024

Vorsitzender, 2. Biirgermeister:

Herr Christian Stangl;

Ausschussmitglieder:

Herr Markus Britzelmair; Herr Karl Danke; Frau Theresa Hannig; Herr Franz Hofelsauer,
Herr Dr. Georg Jakobs; Herr Andreas Lohde; Herr Matthias Neuhaul3; Herr Johann
Schilling; Herr Georg Stockinger; Frau Dr. Alexa Zierl; '

Beratungspunkt (6ffentlich):

TOP 5 | Miindlicher Bericht zum Sachstand der internationalen Bauausstel-
lung

Herr Dachsel stellt einen Zwischenstand der internationalen Bauausstellung Metropol-
region Miinchen (IBA) dar. Aus Kostengriinden ist die Stadt Gber die européische Met-
ropolregion als indirekter Gesellschafter vertreten. Im Dezember vergangenen Jahres
wurde eine IBA-Gesellschaft mit zwei Geschéftsfiihrern und einem gewissen Budget
gegrindet, die diese intern. Bauausstellung tragt. Zum jetzigen Zeitpunkt beginnt eine
10-jahrige Phase mit der Mdglichkeit, diverse Vorschlage und Ideen an Projekien ein-
zubringen, die nach Ablauf der 10 Jahre auf der IBA-Buhne vorgestellt werden. Voraus-
sichtlich ab Mai dieses Jahres erfolgt der Aufruf, dass diese Méglichkeit besteht und im
November gibt es eine IBA-Projektwerkstatt fiir die vorgeschlagenen Projekte zum
Thema ,Raume der Mobilitat".

Herr Dachsel stellt 7 IBA-Projektkriterien vor:
- Anders und besser unterwegs
- Zukunftsorientiert
- R&umlich erlebbar
- Der Mensch im Mittelpunkt
- Vor Ort und doch verbunden
- Gemeinsam gestalten -
- Realisierbar mit Entwicklungspotential

Als mdgliche Projekte der Stadt fur die IBA kénnte sich Herr Dachsel das ,Umfeld

Bahnhof FFB in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bahn" und ,Mobilitat Fliegerhorst”
vorstellen.

Herr StR Schilling sieht als weiteres potenzielles Projekt fur die IBA auch das Gebiet
.Lande/Schlachthof”.

Herr Dachsel erwidert, dass die Kriterien geprift werden, ob sich das Prdjekt fur die
IBA eignet.
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Herr 2. Bgm. Stangl erinnert an die vor kurzem dargestellten Entwiirfe der Baureferen-
dare, teilweise mit sehr dicht besiedelien und zum Teil sehr naturnahen Vorschlagen.
Die Aufgabe hier ware, wie man einen relativ dicht besiedelten Bereich mit einer guten
verkehrlichen Anbindung so unterbringt, dass beide Qualitdten noch sichtbar bleiben.

Auf die Frage von Frau StRin Hannig bezlglich Férdergelder antwortet Herr Dachsel,
dass die IBA-Gesellschaft keine Férdergelder hat.

Fiir Herrn StR Dr. Jakobs wire ein weiteres Thema fiir die IBA Mobilitat ,Uber die Am-
per" oder ,Unter der Amper®.

Herr Dachsel halt es fur schwierig, hier eine entsprechende Lésung innerhalb von 10
Jahren zu realisieren. Als Tunnelprojekt ist es wahrscheinlich nicht méglich, evtl. als ein
Projekt in Form einer Schwebebahn zur Verbindung vom Bahnhof FFB zum Flieger-
horst. Dies misste jedoch erst gepriift werden, ob die Kriterien entsprechen.

Das Gremium nimmt die Ausfiihrungen zur Kenntnis.

Far die}.i%aﬁgkeit des Auszuges:

Furstenféiabriick:.22.04.2024
N 1 VV; .\‘

gez. Christian Stangl
2. Blrgermeister
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IBA-Projektkriterien

Voraussetzung flr eine erfolgreiche Kennzeichnung als ,IBA-Kandidat® ist, dass die
Projektideen neuartige, Uberraschende, aber auch realisierbare Ansatze zur L6sung
wichtiger Zukunftsfragen der Mobilitat liefern. Die folgende Liste mit Fragen zu den
jeweiligen Projektkriterien unterstitzt Projekttrager:innen bei der Diskussion,
Einordnung und Weiterentwicklung der Ideen zur Einreichung.

1. Anders und besser unterwegs. IBA-Projekte pragen ein neues
Verstandnis von Mobilitat in der Region.

o Welches Verstandnis von Mobilitat verfolgt die Projektidee und
inwieweit geht dieses Verstandnis tUber bisherige Ansétze in der
Metropolregion Miinchen hinaus?

o Was macht die Projektidee einzigartig und innovativ und worin besteht
das Alleinstellungsmerkmal der Projektidee — in Bezug auf die
Metropolregion Miinchen sowie aus internationaler Perspektive?

o Welche fachlichen Perspektiven und Disziplinen tragen zum gewahlten
Ansatz von Mobilitat bei?

2. Zukunftsorientiert. IBA-Projekte wirken nachhaltig und haben
Impulskraft.
o Welche positiven Wirkungen lasst die Projektidee fiir die
Metropolregion Miinchen erwarten — in Bezug auf Raum, Klima,
Umwelt, Wirtschaft, Soziales, Kultur?
o Welches Verstandnis von Zukunftsfahigkeit und Nachhaltigkeit verfolgt
die Projektidee?

3. Raumlich erlebbar. IBA-Projekte gestalten Raume mit hoher Qualitat und

Baukultur.
o Welche Orte und Raume werden mit der Projektidee entwickelt und
gestaltet?

o Wie wird die Projektidee fur Menschen in der Metropolregion
wahrnehmbar und erlebbar?

4. Der Mensch im Mittelpunkt. IBA-Projekte sind inklusiv und ermdglichen
soziale Teilhabe in der Metropolregion.
o Worin besteht der Gebrauchswert und Nutzwert der Projektidee fir
Menschen in der Metropolregion Miinchen? Wer ist die Zielgruppe?
o Wie ermdglicht das Projekt gerechten und barrierefreien Zugang sowie
die Teilhabe von Menschen, die von der Idee angesprochen werden?
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5. Vor Ort und doch verbunden. IBA-Projekte bringen Mehrwert fur das
Miteinander in der Metropolregion.
o Welchen interkommunalen bis regionalen Mehrwert hat die Projektidee
und was bringt das Projekt den Nachbar:innen in der Metropolregion?
o Welche Potenziale bestehen zur Ubertragbarkeit und Skalierbarkeit der
Projektidee innerhalb und aul3erhalb der Metropolregion Minchen?

6. Gemeinsam gestalten. IBA-Projekte entstehen durch innovative Akteure
und Allianzen.

o Welches Potenzial besteht fiir eine akteurs- und bereichsubergreifende
Zusammenarbeit innerhalb des Projekts? Welche Allianzen und
Partnerschaften kbnnen sich mit der Projektidee weiterentwickeln?

o Welche Form von Gemeinwohlorientierung und Sinnstiftung wird mit
der Projektidee verfolgt?

7. Realisierbar mit Entwicklungspotenzial. IBA-Projekte haben realistische
Chancen auf Umsetzung und Weiterentwicklung.
o Ist die Projektidee 6konomisch und technisch realisierbar?
o Ist die Planung noch nicht abgeschlossen und besteht die Bereitschaft,
gemeinsam mit der IBA Metropolregion Minchen weitere Qualitaten zu
erschlieBen?

Quelle:
https://iba-m.de/projektaufruf/
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Auf geht’s!
DielBA
Metropolregion
Munchen sucht
Projektideen.,

TOPO 3




Die Internationale Bauausstellung (IBA) denkt
Mobilitat in der Metropolregion Minchen weiter,
breiter und vor allem: neu. Ab sofort suchen wir
Akteure, Ideen und Raume fur zukunftsweisende
IBA-Projekte zum Thema ,Raume der Mobilitat".
Gemeinsamwollen wir Neues ausprobieren, Verwe-
genes denken und bisher Unerreichtes realisieren
— fur exzellente Losungen in der Metropolregion
Minchen von morgen.

Reichen Sie lhre Projektidee mit dem folgenden
Fragebogen ein und werden Sie Teil der IBA Metro-
polregion Minchen. Wir freuen uns auf eine groBe
Bandbreite an Ideen!

Sammlung von Projektideen IBA
Juli2024 48



IBA Metropolregion Minchen

Zum Format IBA

Projektideen

Von der Idee
zum IBA-Projekt

Die IBA Metropolregion Minchen ist ein Instrument der Stadt- und Regionalent-
wicklung tiber einen Zeitraum von zehn Jahren. Sie ist die erste IBA in Bayern und
die erste Uberhaupt, die sich mit dem Thema Mobilitdt und ihren baukulturellen
und rdumlichen Dimensionen auseinandersetzt.

Bis 2034 vernetzen wir Akteure in der Metropolregion, begleiten einzelne Ideen
mit fachlicher Expertise hin zu neuartigen und vorbildlichen Projekten, helfen bei
der Suche nach Finanzierungsmadglichkeiten und schaffen Sichtbarkeit flr ex-
zellente Antworten auf die drangenden Zukunftsfragen der Mobilitat.

Jetzt geht die IBA Metropolregion Miinchen in die heiBe Phase: Wir suchen Ideen,
die das Potenzial haben, exzellente Impulsprojekte zu werden — dabei denken
wir Mobilitdt bewusst weiter, breiter und neu. Wir freuen uns auf eine vielfaltige
Sammlung ambitionierter Ideen zu ,Radumen der Mobilitat“ die wir erstmals bei
unserem ,lag der IBA-Projektideen“ am 4. Dezember 2024 (siehe Anmeldung im
Fragebogen) gemeinsam diskutieren und weiterentwickeln.

Wir sind gespannt auf eine groBe Vielfalt an Projektideen — von urban bis land-
lich, von schnell umsetzbar bis langfristig zu entwickeln (auch tber die Laufzeit
der IBA hinaus), von konkreten Bauten bis zu digitalen Rdumen. Auch kleine Pro-
jekte und Schritte in die Zukunft sind willkommen. Landliche Kommunen kénnen
genauso von der IBA profitieren wie groBe Stadte und urbane Rdume.

Alle eingereichten Projektideen werden Teil des ,IBA-ldeenraums der Mobilitat”
— ein Netz aus Akteuren und Ideen, das lber die gesamte Laufzeit der IBA be-
stehen und sichtbar bleibt. Fiir die Aufnahme in den ,|IBA-ldeenraum der Mobili-
tat“ gilt einzig das Prinzip, ambitionierte Beitrage fir die Zukunftsfahigkeit der
Metropolregion zu leisten. Besonders ambitionierte und innovative Ideen mit
Realisierungspotenzial werden entlang der IBA-Projektkriterien als ,IBA-Kan-
didaten® ausgewahlt. Sie werden in einem gemeinsamen Entwicklungsprozess
durch die IBA-Gesellschaft gefordert, aber auch gefordert. IBA-Kandidaten, die
auch in Folge ihrer gemeinsamen Weiterentwicklung umsetzbar sind und in ihrer
Qualitat Bestand haben, erhalten auf Empfehlung des IBA-Kuratoriums das Label
»IBA-Projekt” vom Aufsichtsrat der IBA GmbH. Damit werden Sie als Teil der IBA-
Abschlussausstellung im Jahr 2034 auf internationaler Biihne prasentiert und
einer breiten Offentlichkeit vorgestellt.

Gemeinsam realisieren wir zukunftsweisende L6sungen mit exzellenter Qualitat
und internationaler Strahlkraft in der Metropolregion Miinchen!
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So funktioniert die Einreichung

Bestandteile

Fragebogen

Skizzen

Raumliche Skizze

Organisatorische
Skizze (Organigramm)

Ablauf

Moéchten Sie eine Projektidee einreichen? Dann fiillen Sie bitte den Fragebogen
aus und geben einen ersten Eindruck in zwei Skizzen.

Der Fragebogen erlaubt uns einen Uberblick tiber die Rahmendaten und Poten-
ziale lhrer Projektidee sowie lhre Einschatzung der Machbarkeit. Wir freuen uns
aufvollstandige Angaben und Zusendungen, damit wir ein gutes Verstandnis von
lhrer Projektidee bekommen kdnnen.

Damit wir einen noch besseren Eindruck von den Alleinstellungsmerkmalen lhrer
Idee — also dem Besonderen, Innovativen, Neuartigen — erhalten, freuen wir uns
uber zwei Skizzen. Diese bilden die Grundlage fiir die Ausstellung der Einreichun-
gen bei unserem ,,Tag der IBA-Projektideen® Im Anhang finden Sie das Prasenta-
tionsblatt in OriginalgroBe (DIN A2), in das Sie Ihre Inhalte entweder direkt einfu-
gen oder das Sie zur Orientierung nutzen kénnen. In diesem Fall stellen wir nach
Zusendung aller Dateien das Poster zusammen.

In dieser Skizze stellen Sie bitte dar, welche Orte und Rdume mit der Projektidee
entwickelt und gestaltet werden und wie die Projektidee fiir die Menschen in der
Metropolregion wahrnehmbar und erlebbar sein wird. Bei der Gestaltung dieser
Skizze sind Ihrer Kreativitat keine Grenzen gesetzt: Ob Collage, Comic, digital
erstellte Perspektive oder Zeichnung - (fast) alles ist moglich. Bitte beachten Sie
jedoch, dass es sich bei dieser raumlichen Skizze um keinen FlieBtext handeln
sollte.

In dieser Skizze stellen Sie bitte dar, welche Akteure in welcher Funktion involviert
und wie sie miteinander verbunden sind. Zeigen Sie uns gerne auch, an welcher
Stelle noch Bedarf an weiteren geeigneten Projektbeteiligten besteht

Einreichungen sind ab sofort (iber die gesamte Laufzeit der IBA méglich. Ein ers-
ter Stichtag fir Projektideen, die am ,,Tag der IBA-Projektideen“ am 4. Dezember
2024 vorgestellt werden, ist der 15. Oktober 2024.

Einreichen kdnnen Akteure aus Kommunen, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivil-
gesellschaft, die ein Projekt in der Metropolregion Miinchen zum Thema ,Radume
der Mobilitadt“ mit hohem Anspruch an Innovation und Qualitat realisieren und
gemeinsam mit der IBA Metropolregion Miinchen GmbH entwickeln und weiter
qualifizieren méchten.

Die Einreichung ist per E-Mail an ideenraum@iba-m.de mdglich (insgesamt max.
10 MB). Bitte senden Sie uns sowohl den Fragebogen als auch das Prasentations-
blatt im PDF-Format zu. Falls Sie die Skizzen einzeln einreichen moéchten, schi-
cken Sie diese bitte im JPG- oder PDF-Format (Auflésung 300 dpi, mit Angabe der
Bildrechte).

Nach Eingang der Projektidee senden wir lhnen zunachst eine Eingangsbestati-
gung und nehmen im weiteren Verlauf persénlich Kontakt mit Ihnen auf.
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1. Rahmendaten

11 Titel

1.20rt

1.3 Zeitrahmen

1.4 Ansprechperson(en)

1.5 Projekttrager:innen

Sammlung von Projektideen
Juli2024

Wie lautet der Titel der Projektidee?

Bahnhofsumfeld FFB

Wo soll die Idee realisiert werden?

Firstenfeldbruck

Wann soll die Idee realisiert werden?

2028-2032

Wie lauten Namen und Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, Telefonnummer,
Anschrift, Organisation) der einreichenden Person(en)?

Stadt Firstenfeldbruck
Hauptstral3e 31
82256 Firstenfeldbruck

Markus Reize 08141/281-4100 markus.reize@fuerstenfeldbruck.de

Johannes Dachsel 08141/281-4000 johannes.dachsel@fuerstenfeldbruck.de
(Stadtbaurat)

Wer sind die (potenziellen) Trager:innen der Projektidee? (Nennung von
Organisation, Ansprechperson und Kontaktdaten)

Stadt Furstenfeldbruck in Kooperation mit Deutsche Bahn

. @




1.6 Weitere
Projektpartner:innen

1.7 Erwartungen

Sammlung von Projektideen
Juli2024

Welche sind ggf. weitere Projektpartner:innen, die bereits in die
Planungen mit eingebunden sind oder werden sollen?

MVV und Landkreis Firstenfeldbruck bzgl. Mobilitatsstation

Welche Erwartungen setzen Sie in eine moégliche Qualifizierung als
»-IBA-Kandidat“?

Die Stadt erhofft sich, dass durch das Label ,IBA-Projekt” Bewegung bei der Bahn

entsteht, die grundsatzlich an einer baulichen Entwicklung insbesondere fir
Mitarbeiterwohnungen interessiert ist.
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2. Beschreibung der Projektidee

2.1 Zukunftsthemen

2.2 Projektkriterien

Anders und besser
unterwegs

Bitte kreuzen Sie an, welchem oder welchen der folgenden Zukunftsthemen sich
die Projektidee zuordnen lasst (Mehrfachauswahl moglich).

Eine detaillierte Beschreibung der Zukunftsthemen ist auf der Webseite
www.iba-m.de/projektaufruf zu finden.

v

Nahe und Nachbarschaft

Baukultur und Gestaltungsqualitat

Naherholung und Freizeitqualitat

Gesund und multimodal unterwegs

Regionale Ressourcen und Kreislaufe

Global-regionale Wertschopfungsketten

Smart Mobility auf menschlichem MaBstab

Organisation und Zugehdérigkeit

Bitte beschreiben Sie jeweils kurz, inwiefern die Projektidee die Kriterien der IBA
Metropolregion Minchen erfiillt.

Eine detaillierte Beschreibung der IBA-Projektkriterien ist auf der Webseite
www.iba-m.de/projektaufruf abrufbar.

Welches neuartige Verstandnis von Mobilitat in der Metropolregion
verfolgt die Projektidee?

Die an der Mobilitatsdrehscheibe am Bahnhof FFB mit optimalem OPNV-Angebot neu
geschaffenen Arbeitsplatze sollen zur Entlastung der OPNV-Infrastruktur in der
Metropolregion beitragen.

Sammlung von Projektideen
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Zukunftsorientiert Inwiefern wirkt die Projektidee langfristig in der Metropolregion?

Der geplante Innovations-Hub mit Mobilitatsstation, Co-Working-Arbeitsplatzen,
Gastronomie, Kultur- und Freizeitangeboten schafft fir vergleichbare Projekte in der
Metropolregion (IBA-Projektfamilie Bahnhofsumfeld; Dachau, Freising, Erding) eine
Corporate Identity mit Wiedererkennungswert

Raumlich erlebbar Was zeichnet Orte und Rdume aus, die im Rahmen der Projektidee
entstehen werden?

Durch das neu geschaffene Stadtquartier am Stadteingang von Firstenfeldbruck
erfolgt eine stadtebauliche Aufwertung des Bahnhofumfelds. Gleichzeitig wird dadurch
eine Brucke Uber das nérdlich angrenzenden Stadtquartier zur Innenstadt geschaffen.
Die Stadt erhofft sich damit eine Initialzindung fir eine stadtebauliche Entwicklung des

Gesamtquartiers.
!Der Mensch Wie erméglicht die Projektidee gerechteren und barrierefreien Zugang zu
im Mittelpunkt Mobilitdt und soziale Teilhabe in der Metropolregion?

Parallel zur bereits vorhandenen barrierefreien Anbindung des Bahnhofs und des
Bahnhofsumfelds werden weitere barrierefreien Anbindungen geschaffen.

Vor Ort und doch Welchen interkommunalen Mehrwert bringt die Projektidee der Metro-
verbunden polregion und wieso hat sie das Potenzial, international eine Vorreiter-
rolle einzunehmen?

Der geplante Innovations-Hub mit Mobilitatsstation, Co-Working-Arbeitsplatzen,
Gastronomie, Kultur- und Freizeitangeboten schafft fur vergleichbare Projekte in der
Metropolregion eine Corporate Identity mit Wiedererkennungswert und hat auch
Potenzial fur eine internationale Vorreiterrolle bei vergleichbaren Planungsaufgaben
im Umfeld von Bahnhofen.
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Gemeinsam gestalten

2.3 Erlauterung der
Projektidee

Sammlung von Projektideen
Juli2024

Welche Partnerschaften und Allianzen werden mit der Projektidee einge-
gangen und gestarkt?

Stadt Furstenfeldbruck, Deutsche Bahn, IBA-Projektfamilie Bahnhofsumfeld: Dachau,
Freising, Erding

max. 1.500 Zeichen

Ausgehend von ersten Planungsiiberlegungen aus dem Modellprojekt Park & Ride and
live! aus dem Jahr 2020 soll die Bahnflache in Kooperation mit der Bahn als gemischt
genutztes Quartier baulich entwickelt werden, als Initialziindung ftr eine
Quartiersentwicklung des Gesamtquartiers. Der bestehende Park & Ride-Parkplatz wird
dabei in den geplanten Gebaudekomplex integriert.

Die Stadt erhofft sich, dass durch das Label ,IBA-Projekt” Bewegung bei der Bahn
entsteht, die grundsatzlich an einer baulichen Entwicklung insbesondere fur
Mitarbeiterwohnungen interessiert ist.

Darlber hinaus soll dort in einem Teilbereich ein Innovations-Hub mit Mobilitatsstation,
Co-Working-Arbeitsplatzen, Gastronomie, Kultur- und Freizeitangeboten (z.B.
Fitnessstudio etc.) entstehen, als Keimzelle fir vergleichbare IBA-Projekte
(IBA-Projektfamilie Bahnhofsumfeld; Dachau, Freising, Erding). Durch ein hierfir im
Rahmen der IBA noch zu entwickelndes Raumprogramm sowie durch die Entwicklung
von Gestaltungszielen soll fuir derartige Projekte in der Metropolregion eine Corporate
Identity mit Wiedererkennungswert entstehen.

Die an den Mobilitatsdrehscheiben wie am Bahnhof FFB mit optimalem OPNV-Angebot
neu geschaffenen Arbeitsplatze sollen zur Entlastung der OPNV-Infrastruktur in der
Metropolregion beitragen.
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3. Machbarkeit

3.1Herausforderungen

3.2 Nutzungsrechte

3.3 Vorarbeiten

3.4 Machbarkeits-
prifung

Sammlung von Projektideen
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Welche (planerischen) Herausforderungen bringt die Projektidee mit sich?

GGf. langwieriger Abstimmungsprozess mit Bahn bei gleichzeitigem Zeitdruck.

offentlich () privat

Wer sind die Eigentimer:innen und welche Nutzungsrechte liegen vor?

Deutsche Bahn AG; ggf. Stadt Furstenfeldbruck im Bereich Busbahnhof (ZOB)

Welche Vorarbeiten sind geleistet worden?

Planungsuberlegungen aus dem Modellprojekt Park & Ride and live! aus dem Jahr
2020

Wurde die Projektidee bereits auf Machbarkeit/Realisierbarkeit gepruft?

Ja o Nein

; @




3.5 Finanzierung Ist die Finanzierung fiir das Projekt bereits gesichert?

Ja ® Nein

Wenn ja, durch wen?
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Anmeldung zum ,,Tag der IBA-Projektideen”
am 4. Dezember 2024

Der ,Tag der IBA-Projektideen” schafft erste Sichtbarkeit fir Ihren Projektansatz.
Sie haben hier die Méglichkeit, sich mit anderen Akteuren und deren Ansatzen
auszutauschen, lhre Ideen weiterzuspinnen und gemeinsam noch gréBer zu den-
ken — nach dem Motto: Eins und Eins kann mehr als Zwei.

Teilnehmende Personen Namen und Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, Telefonnummer)

Markus Reize 08141/281-4100 markus.reize@fuerstenfeldbruck.de
Johannes Dachsel 08141/281-4000 johannes.dachsel@fuerstenfeldbruck.de
(Stadtbaurat)

Um die Veranstaltung mdglichst produktiv fiir alle Beteiligten zu gestalten, haben
wir noch zwei abschlieBende Fragen an Sie.

Erwartungen Welche Erwartungen haben Sie an den ,,Tag der IBA-Projektideen®?

Vernetzung / Austausch

Akteure und Bereiche Welche Akteure und Bereiche sind fir Ilhre Projektidee spannend?

Vergleichbare IBA-Projekte (IBA-Projektfamilie Bahnhofsumfeld; Dachau, Freising,
Erding)
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Datenschutz und Veroffentlichung

Datenschutz und
Veroffentlichung

Kontakt

Mit der Einreichung der Projektidee erkléren Sie, dass die Nutzung und Veroffent-
lichung der eingereichten Unterlagen mdéglich und frei von Rechten Dritter sind.
Zur Wahrung des Urheberrechts von Dritten ist ihre Zustimmung eingeholt und
der Name, zum Beispiel des Fotografen bzw. der Fotografin, angegeben.

Sie bestatigen die Richtigkeit der Angaben und die Zustimmung zur Speicherung,
Nutzung und Verarbeitung der Projektdaten sowie der personenbezogenen
Daten. Die IBA Metropolregion Minchen GmbH darf Projektdaten online auf den
Kanalen der IBA Metropolregion Miinchen veréffentlichen sowie Projektdaten
und personenbezogene Daten an Dritte (Partner:innen, Projekttragende) weiter-
reichen, sofern das zur Qualifizierung der Projektidee férderlich ist. Die Weiter-
gabe der Daten erfolgt grundséatzlich nach den Prinzipien der Datenminimierung
und Datensparsamkeit.

Aus einer Nutzung und Veréffentlichung sind keine Honorarforderungen ableitbar.

Haben Sie Fragen zum Fragebogen oder der Projekteinreichung?
Dann kontaktieren Sie uns gerne!

Anja Albrecht
+49 (89)1500 1665 -104
anja.albrecht@iba-m.de

Maxim Altenburger
+49 (89)1500 1665 -106
maxim.altenburger@iba-m.de

IBA Metropolregion Miinchen GmbH
Haus der Architektur
WaisenhausstraBe 4

80637 Miinchen

www.iba-m.de

Sammlung von Projektideen IBA
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Titel Raum fur Themencluster

Bahnhofsumfeld FFB

Organisatorische Skizze Projektort

Flurstenfeldbruck

Projekttrager:in / Kontaktperson

Stadt Furstenfeldbruck in Kooperation mit
Bahn

Kurze Projektbeschreibung (max.soozeichen)

Innovations-Hub mit Mobilitatsstation,
Co-Working-Arbeitsplatzen, Gastronomie, Kultur- und
Freizeitangeboten (z.B. Fitnessstudio etc.) zur Entlastung der
Metropolen

--> Prototyp mit Raumprogramm und Corporate Identity far
vergleichbare Standorte mit guter Verkehrsanbindung;
erganzend Wohnen, Einzelhandel, Dienstleistung

Raumliche Skizze

B olettes Crartion

IBA Metropolregion Miinchen Sammlung von Projektideen
Juli 2024 und Projektraumen
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Auf geht’s!
DielBA
Metropolregion
Munchen sucht
Projektideen._

TOPO 3




Die Internationale Bauausstellung (IBA) denkt
Mobilitat in der Metropolregion Minchen weiter,
breiter und vor allem: neu. Ab sofort suchen wir
Akteure, Ideen und Raume fur zukunftsweisende
IBA-Projekte zum Thema ,Raume der Mobilitat".
Gemeinsamwollen wir Neues ausprobieren, Verwe-
genes denken und bisher Unerreichtes realisieren
— fur exzellente Losungen in der Metropolregion
Minchen von morgen.

Reichen Sie lhre Projektidee mit dem folgenden
Fragebogen ein und werden Sie Teil der IBA Metro-
polregion Minchen. Wir freuen uns auf eine groBe
Bandbreite an Ideen!
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Juli2024 62



IBA Metropolregion Minchen

Zum Format IBA

Projektideen

Von der Idee
zum IBA-Projekt

Die IBA Metropolregion Minchen ist ein Instrument der Stadt- und Regionalent-
wicklung tiber einen Zeitraum von zehn Jahren. Sie ist die erste IBA in Bayern und
die erste Uberhaupt, die sich mit dem Thema Mobilitdt und ihren baukulturellen
und rdumlichen Dimensionen auseinandersetzt.

Bis 2034 vernetzen wir Akteure in der Metropolregion, begleiten einzelne Ideen
mit fachlicher Expertise hin zu neuartigen und vorbildlichen Projekten, helfen bei
der Suche nach Finanzierungsmadglichkeiten und schaffen Sichtbarkeit flr ex-
zellente Antworten auf die drangenden Zukunftsfragen der Mobilitat.

Jetzt geht die IBA Metropolregion Miinchen in die heiBe Phase: Wir suchen Ideen,
die das Potenzial haben, exzellente Impulsprojekte zu werden — dabei denken
wir Mobilitdt bewusst weiter, breiter und neu. Wir freuen uns auf eine vielfaltige
Sammlung ambitionierter Ideen zu ,Radumen der Mobilitat“ die wir erstmals bei
unserem ,lag der IBA-Projektideen“ am 4. Dezember 2024 (siehe Anmeldung im
Fragebogen) gemeinsam diskutieren und weiterentwickeln.

Wir sind gespannt auf eine groBe Vielfalt an Projektideen — von urban bis land-
lich, von schnell umsetzbar bis langfristig zu entwickeln (auch tber die Laufzeit
der IBA hinaus), von konkreten Bauten bis zu digitalen Rdumen. Auch kleine Pro-
jekte und Schritte in die Zukunft sind willkommen. Landliche Kommunen kénnen
genauso von der IBA profitieren wie groBe Stadte und urbane Rdume.

Alle eingereichten Projektideen werden Teil des ,IBA-ldeenraums der Mobilitat”
— ein Netz aus Akteuren und Ideen, das lber die gesamte Laufzeit der IBA be-
stehen und sichtbar bleibt. Fiir die Aufnahme in den ,|IBA-ldeenraum der Mobili-
tat“ gilt einzig das Prinzip, ambitionierte Beitrage fir die Zukunftsfahigkeit der
Metropolregion zu leisten. Besonders ambitionierte und innovative Ideen mit
Realisierungspotenzial werden entlang der IBA-Projektkriterien als ,IBA-Kan-
didaten® ausgewahlt. Sie werden in einem gemeinsamen Entwicklungsprozess
durch die IBA-Gesellschaft gefordert, aber auch gefordert. IBA-Kandidaten, die
auch in Folge ihrer gemeinsamen Weiterentwicklung umsetzbar sind und in ihrer
Qualitat Bestand haben, erhalten auf Empfehlung des IBA-Kuratoriums das Label
»IBA-Projekt” vom Aufsichtsrat der IBA GmbH. Damit werden Sie als Teil der IBA-
Abschlussausstellung im Jahr 2034 auf internationaler Biihne prasentiert und
einer breiten Offentlichkeit vorgestellt.

Gemeinsam realisieren wir zukunftsweisende L6sungen mit exzellenter Qualitat
und internationaler Strahlkraft in der Metropolregion Miinchen!

Sammlung von Projektideen IBA
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So funktioniert die Einreichung

Bestandteile

Fragebogen

Skizzen

Raumliche Skizze

Organisatorische
Skizze (Organigramm)

Ablauf

Moéchten Sie eine Projektidee einreichen? Dann fiillen Sie bitte den Fragebogen
aus und geben einen ersten Eindruck in zwei Skizzen.

Der Fragebogen erlaubt uns einen Uberblick tiber die Rahmendaten und Poten-
ziale lhrer Projektidee sowie lhre Einschatzung der Machbarkeit. Wir freuen uns
aufvollstandige Angaben und Zusendungen, damit wir ein gutes Verstandnis von
lhrer Projektidee bekommen kdnnen.

Damit wir einen noch besseren Eindruck von den Alleinstellungsmerkmalen lhrer
Idee — also dem Besonderen, Innovativen, Neuartigen — erhalten, freuen wir uns
uber zwei Skizzen. Diese bilden die Grundlage fiir die Ausstellung der Einreichun-
gen bei unserem ,,Tag der IBA-Projektideen® Im Anhang finden Sie das Prasenta-
tionsblatt in OriginalgroBe (DIN A2), in das Sie Ihre Inhalte entweder direkt einfu-
gen oder das Sie zur Orientierung nutzen kénnen. In diesem Fall stellen wir nach
Zusendung aller Dateien das Poster zusammen.

In dieser Skizze stellen Sie bitte dar, welche Orte und Rdume mit der Projektidee
entwickelt und gestaltet werden und wie die Projektidee fiir die Menschen in der
Metropolregion wahrnehmbar und erlebbar sein wird. Bei der Gestaltung dieser
Skizze sind Ihrer Kreativitat keine Grenzen gesetzt: Ob Collage, Comic, digital
erstellte Perspektive oder Zeichnung - (fast) alles ist moglich. Bitte beachten Sie
jedoch, dass es sich bei dieser raumlichen Skizze um keinen FlieBtext handeln
sollte.

In dieser Skizze stellen Sie bitte dar, welche Akteure in welcher Funktion involviert
und wie sie miteinander verbunden sind. Zeigen Sie uns gerne auch, an welcher
Stelle noch Bedarf an weiteren geeigneten Projektbeteiligten besteht

Einreichungen sind ab sofort (iber die gesamte Laufzeit der IBA méglich. Ein ers-
ter Stichtag fir Projektideen, die am ,,Tag der IBA-Projektideen“ am 4. Dezember
2024 vorgestellt werden, ist der 15. Oktober 2024.

Einreichen kdnnen Akteure aus Kommunen, Wirtschaft, Wissenschaft und Zivil-
gesellschaft, die ein Projekt in der Metropolregion Miinchen zum Thema ,Radume
der Mobilitadt“ mit hohem Anspruch an Innovation und Qualitat realisieren und
gemeinsam mit der IBA Metropolregion Miinchen GmbH entwickeln und weiter
qualifizieren méchten.

Die Einreichung ist per E-Mail an ideenraum@iba-m.de mdglich (insgesamt max.
10 MB). Bitte senden Sie uns sowohl den Fragebogen als auch das Prasentations-
blatt im PDF-Format zu. Falls Sie die Skizzen einzeln einreichen moéchten, schi-
cken Sie diese bitte im JPG- oder PDF-Format (Auflésung 300 dpi, mit Angabe der
Bildrechte).

Nach Eingang der Projektidee senden wir lhnen zunachst eine Eingangsbestati-
gung und nehmen im weiteren Verlauf persénlich Kontakt mit Ihnen auf.

Sammlung von Projektideen IBA
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1. Rahmendaten

11Titel Wie lautet der Titel der Projektidee?

OPNV-Anbindung Fliegerhorst FFB

120rt Wo soll die Idee realisiert werden?

Zwischen Fliegerhorst / Stadt Furstenfelbruck und Bahnhof Gernlinden / Gemeinde

Maisach
1.3 Zeitrahmen Wann soll die Idee realisiert werden?
2028-2032
1.4 Ansprechperson(en) Wie lauten Namen und Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, Telefonnummer,

Anschrift, Organisation) der einreichenden Person(en)?

Stadt Firstenfeldbruck
Hauptstral3e 31
82256 Firstenfeldbruck

Markus Reize 08141/281-4100 markus.reize@fuerstenfeldbruck.de
Johannes Dachsel 08141/281-4000 johannes.dachsel@fuerstenfeldbruck.de
(Stadtbaurat)

1.5 Projekttrager:innen Wer sind die (potenziellen) Trager:innen der Projektidee? (Nennung von
Organisation, Ansprechperson und Kontaktdaten)

Stadt Furstenfeldbruck in Kooperation mit Landkreis oder der zusammen mit der
Gemeinde Maisach gegrundete Planungszweckverband. Ggf. PPP-Projekt mir Betreiber
des geplanten Technologieparks.
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1.6 Weitere Welche sind ggf. weitere Projektpartner:innen, die bereits in die
Projektpartner:innen Planungen mit eingebunden sind oder werden sollen?

MVV/MVG, Deutsche Bahn

1.7 Erwartungen Welche Erwartungen setzen Sie in eine mdgliche Qualifizierung als
»-IBA-Kandidat“?

Zeitnahe Schaffung eines zukunftsweisenden OPNV-Systems
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2. Beschreibung der Projektidee

2.1 Zukunftsthemen

2.2 Projektkriterien

Anders und besser
unterwegs

Bitte kreuzen Sie an, welchem oder welchen der folgenden Zukunftsthemen sich
die Projektidee zuordnen lasst (Mehrfachauswahl moglich).

Eine detaillierte Beschreibung der Zukunftsthemen ist auf der Webseite
www.iba-m.de/projektaufruf zu finden.

D N R

v

Nahe und Nachbarschaft

Baukultur und Gestaltungsqualitat

Naherholung und Freizeitqualitat

Gesund und multimodal unterwegs

Regionale Ressourcen und Kreislaufe

Global-regionale Wertschopfungsketten

Smart Mobility auf menschlichem MaBstab

Organisation und Zugehdérigkeit

Bitte beschreiben Sie jeweils kurz, inwiefern die Projektidee die Kriterien der IBA
Metropolregion Minchen erfiillt.

Eine detaillierte Beschreibung der IBA-Projektkriterien ist auf der Webseite
www.iba-m.de/projektaufruf abrufbar.

Welches neuartige Verstandnis von Mobilitat in der Metropolregion
verfolgt die Projektidee?

Bis zum mittelfristig geplanten S-Bahn-Anschluss des ehemaligen Fliegerhorstes an die
S-Bahnline S3 wurde in Abstimmung mit der Gemeinde eine OPNV-Trasse am 6stlichen
Ortsrand von Gernlinden abgestimmt, (iber welche ein Anschluss an den S-Bahnhof
Maisach-Gernlinden moglich ist. Im Rahmen der IBA soll auf dieser Trasse ein
zukunftsweisendes OPNV-System zum Anschluss an den bestehen-den
Verkehrsknoten entwickelt werden. Denkbar ware z.B. ein autonom fahrendes
Shuttlebussystem, das ggf. auf Anforderung die OPNV-Verkniipfung zum S-Bahnhof
Maisach-Gernlinden herstellt.
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Zukunftsorientiert

Raumlich erlebbar

Der Mensch
im Mittelpunkt

Vor Ort und doch
verbunden

Sammlung von Projektideen
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Inwiefern wirkt die Projektidee langfristig in der Metropolregion?

Im Rahmen der IBA erfolgen zusammen mit der Stadt Miinchen Planungen zur
Weiterfuhrung der S-Bahnlinie S3.

Denkbar ware zum Beispiel ein Anschluss an die zukiinftige Nordbahn (Teil einer
inneren Ringbahn um das Miinchner Zentrum lber bestehende Giitergleise) mit
Kurzverbindung zu Dachau Flughafen, Freising bzw. Fliegerhorst Erding.

Als langfristige Vision kdnnte auch ein S-Bahn - AuRenring in der Region 14 — orientiert
an der BundesstralRe B 471 mit einem Durchgangsbahnhof am Fliegerhorst planerisch
weiterentwickelt werden.

Was zeichnet Orte und Rdume aus, die im Rahmen der Projektidee
entstehen werden?

Wie ermoéglicht die Projektidee gerechteren und barrierefreien Zugang zu
Mobilitadt und soziale Teilhabe in der Metropolregion?

Es wird eine neue barrierefreie Anbindungen zwischen dem ehemaligen Fliegerhorst
und dem Bahnhof Maisach-Gernlinden geschaffen.

Welchen interkommunalen Mehrwert bringt die Projektidee der Metro-
polregion und wieso hat sie das Potenzial, international eine Vorreiter-
rolle einzunehmen?

Als langfristige Vision kdnnte auch ein S-Bahn - AuBenring in der Region 14 — orientiert
an der BundesstralRe B 471 mit einem Durchgangsbahnhof am Fliegerhorst planerisch
weiterentwickelt werden.
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Gemeinsam gestalten

2.3 Erlauterung der
Projektidee

Sammlung von Projektideen
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Welche Partnerschaften und Allianzen werden mit der Projektidee einge-
gangen und gestarkt?

Die interkommunale Zusammenarbeit zwischen der Stadt Furstenfeldbruck und der
Gemeinde Maisach wird gestarkt

max. 1.500 Zeichen

Der Fliegerhorst soll auf Grundlage des Wettbewerbsergebnisses in den nachsten
Jahren schrittweise zu einem gemischt genutzten Stadtteil entwickelt werden. Hierfir
ist moglichst zeitnah eine attraktive OPNV-Anbindung eine wichtige Voraussetzung.
Bis zum mittelfristig geplanten S-Bahn-Anschluss des ehemaligen Fliegerhorstes an die
S-Bahnline S3 wurde in Abstimmung mit der Gemeinde eine OPNV-Trasse am 0Ostlichen
Ortsrand von Gernlinden abgestimmt, Giber welche ein Anschluss an den S-Bahnhof
Maisach-Gernlinden mdglich ist. Im Rahmen der IBA soll auf dieser Trasse ein
zukunftsweisendes OPNV-System zum Anschluss an den bestehen-den
Verkehrsknoten entwickelt werden. Denkbar wére z.B. ein autonom fahrendes
Shuttlebussystem, das ggf. auf Anforderung die OPNV-Verkniipfung zum S-Bahnhof
Maisach-Gernlinden herstellt. Als Projekttrager kommt entweder die Stadt
Firstenfeldbruck in Kooperation mit dem Landkreis Firstenfeldbruck oder der
zusammen mit der Gemeinde Maisach gegriindete Planungszweckverband zur
Ansiedlung eines Technologieparks am Nordrand des Fliegerhorstes in Frage.
Daruber hinaus wird angeregt, dass im Rahmen der IBA bezlglich der Gleisanbindung
an die S-Bahninie S3, zusammen mit der Stadt Miinchen, Planungen zur Weiterfihrung
der S-Bahnlinie S3 erfolgen.

Denkbar wére zum Beispiel ein Anschluss an die zukinftige Nordbahn (Teil einer
inneren Ringbahn um das Mldnchner Zentrum Uber bestehende Gutergleise) mit
Kurzverbindung zu Dachau Flughafen, Freising bzw. Fliegerhorst Erding.

Als langfristige Vision kdnnte auch ein S-Bahn - AuBenring in der Region 14 — orientiert
an der BundesstralRe B 471 mit einem Durchgangsbahnhof am Fliegerhorst planerisch
weiterentwickelt werden.
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3. Machbarkeit

3.1Herausforderungen

3.2 Nutzungsrechte

3.3 Vorarbeiten

3.4 Machbarkeits-
prifung
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Welche (planerischen) Herausforderungen bringt die Projektidee mit sich?

Wirtschaftlicher Betrieb der OPNV-Anbindung in der Anfangsphase, angesichts einer
schrittweisen Entwicklung des ehemaligen Fliegerhorstes

() offentlich privat

Wer sind die Eigentimer:innen und welche Nutzungsrechte liegen vor?

BIMA; Gemeinde Maisach, teilweise noch Privateigentum

Welche Vorarbeiten sind geleistet worden?

Im Jahr 2024 wurde ein stadtebaulicher Ideenwettbewerb abgeschlossen.

Bis zum mittelfristig geplanten S-Bahn-Anschluss des ehemaligen Fliegerhorstes an die
S-Bahnline S3 wurde in Abstimmung mit der Gemeinde eine OPNV-Trasse am 0Ostlichen
Ortsrand von Gernlinden abgestimmt, Giber welche ein Anschluss an den S-Bahnhof
Maisach-Gernlinden mdglich ist.

Wurde die Projektidee bereits auf Machbarkeit/Realisierbarkeit gepruft?

Ja o Nein
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3.5 Finanzierung Ist die Finanzierung fiir das Projekt bereits gesichert?

Ja ® Nein

Wenn ja, durch wen?
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Anmeldung zum ,,Tag der IBA-Projektideen”
am 4. Dezember 2024

Der ,Tag der IBA-Projektideen” schafft erste Sichtbarkeit fir Ihren Projektansatz.
Sie haben hier die Méglichkeit, sich mit anderen Akteuren und deren Ansatzen
auszutauschen, lhre Ideen weiterzuspinnen und gemeinsam noch gréBer zu den-
ken — nach dem Motto: Eins und Eins kann mehr als Zwei.

Teilnehmende Personen Namen und Kontaktdaten (E-Mail-Adresse, Telefonnummer)

Markus Reize 08141/281-4100 markus.reize@fuerstenfeldbruck.de
Johannes Dachsel 08141/281-4000 johannes.dachsel@fuerstenfeldbruck.de
(Stadtbaurat)

Um die Veranstaltung mdglichst produktiv fiir alle Beteiligten zu gestalten, haben
wir noch zwei abschlieBende Fragen an Sie.

Erwartungen Welche Erwartungen haben Sie an den ,,Tag der IBA-Projektideen®?

Vernetzung / Austausch

Akteure und Bereiche Welche Akteure und Bereiche sind fir Ilhre Projektidee spannend?

Stadt Munchen, Bahn und RPV Miunchen bzgl. Weiterfihrung der S-Bahnlinie S 3 und
Ringbahn
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Datenschutz und Veroffentlichung

Datenschutz und
Veroffentlichung

Kontakt

Mit der Einreichung der Projektidee erkléren Sie, dass die Nutzung und Veroffent-
lichung der eingereichten Unterlagen mdéglich und frei von Rechten Dritter sind.
Zur Wahrung des Urheberrechts von Dritten ist ihre Zustimmung eingeholt und
der Name, zum Beispiel des Fotografen bzw. der Fotografin, angegeben.

Sie bestatigen die Richtigkeit der Angaben und die Zustimmung zur Speicherung,
Nutzung und Verarbeitung der Projektdaten sowie der personenbezogenen
Daten. Die IBA Metropolregion Minchen GmbH darf Projektdaten online auf den
Kanalen der IBA Metropolregion Miinchen veréffentlichen sowie Projektdaten
und personenbezogene Daten an Dritte (Partner:innen, Projekttragende) weiter-
reichen, sofern das zur Qualifizierung der Projektidee férderlich ist. Die Weiter-
gabe der Daten erfolgt grundséatzlich nach den Prinzipien der Datenminimierung
und Datensparsamkeit.

Aus einer Nutzung und Veréffentlichung sind keine Honorarforderungen ableitbar.

Haben Sie Fragen zum Fragebogen oder der Projekteinreichung?
Dann kontaktieren Sie uns gerne!

Anja Albrecht
+49 (89)1500 1665 -104
anja.albrecht@iba-m.de

Maxim Altenburger
+49 (89)1500 1665 -106
maxim.altenburger@iba-m.de

IBA Metropolregion Miinchen GmbH
Haus der Architektur
WaisenhausstraBe 4

80637 Miinchen

www.iba-m.de

Sammlung von Projektideen IBA
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Titel Raum fur Themencluster

(wird von der IBA ausgefiillt)

OPNV-Anbindung Fliegerhorst FFB

Organisatorische Skizze Projektort

Flurstenfeldbruck

Projekttrager:in / Kontaktperson

Stadt Furstenfeldbruck in Kooperation mit
Landkreis; langfristig mit Bahn

Kurze Projektbeschreibung (max.soozeichen)

Busanbindung zur S3 (autonomer Bus) im Vorgriff auf einen
zuklnftigen Gleisanschluss; Impuls flr eine bessere
Vernetzung mit dem Raum Munchen: Anschluss an zukinftigen
Nordring um das Munchner Zentrum uber bestehende
Gutergleise:

» Kurzverbindung zu Dachau Flughafen, Freising bzw.
Fliegerhorst Erding, Verbindung nach Garching tiber U-Bahn

filhAav |l lmaAatrAaAiAaAlhAlL AL AF

Raumliche Skizze

PIFCHHE IR - B A MM HF
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a

IBA Metropolregion Miinchen Sammlung von Projektideen
Juli 2024 und Projektraumen
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	1: 
	1 Titel : Bahnhofsumfeld FFB
	2 Ort : Fürstenfeldbruck
	4 Ansprechperson(en) : Stadt Fürstenfeldbruck
Hauptstraße 31
82256 Fürstenfeldbruck

Markus Reize 08141/281-4100 markus.reize@fuerstenfeldbruck.de
Johannes Dachsel 08141/281-4000 johannes.dachsel@fuerstenfeldbruck.de
(Stadtbaurat)
	5 Projektträger:innen : Stadt Fürstenfeldbruck in Kooperation mit Deutsche Bahn
	3 Zeitrahmen : 2028-2032
	6 Weitere Projektpartner:innen : MVV und Landkreis Fürstenfeldbruck bzgl. Mobilitätsstation
	7 Erwartungen: Die Stadt erhofft sich, dass durch das Label „IBA-Projekt“ Bewegung bei der Bahn entsteht, die grundsätzlich an einer baulichen Entwicklung insbesondere für Mitarbeiterwohnungen interessiert ist.
	2 Projektraum  9: Off

	Nähe und Nachbarschaft: Ja
	Baukultur und Gestaltungsqualität: Ja
	Naherholung und Freizeitqualität: Off
	Gesund und multimodal unterwegs: Ja
	Regionale Ressourcen und Kreisläufe: Ja
	Global-regionale Wertschöpfungsketten: Ja
	Smart Mobility auf menschlichem Maßstab: Off
	Anders und besser unterwegs: Die an der Mobilitätsdrehscheibe am Bahnhof FFB mit optimalem ÖPNV-Angebot neu geschaffenen Arbeitsplätze sollen zur Entlastung der ÖPNV-Infrastruktur in der Metropolregion beitragen.
	Zukunftsorientiert: Der geplante Innovations-Hub mit Mobilitätsstation, Co-Working-Arbeitsplätzen, Gastronomie, Kultur- und Freizeitangeboten schafft für vergleichbare Projekte in der Metropolregion (IBA-Projektfamilie Bahnhofsumfeld; Dachau, Freising, Erding) eine Corporate Identity mit Wiedererkennungswert 
	Räumlich erlebbar: Durch das neu geschaffene Stadtquartier am Stadteingang von Fürstenfeldbruck erfolgt eine städtebauliche Aufwertung des Bahnhofumfelds. Gleichzeitig wird dadurch eine Brücke über das nördlich angrenzenden Stadtquartier zur Innenstadt geschaffen. 
Die Stadt erhofft sich damit eine Initialzündung für eine städtebauliche Entwicklung des Gesamtquartiers. 
	Der Mensch im Mittelpunkt: Parallel zur bereits vorhandenen barrierefreien Anbindung des Bahnhofs und des Bahnhofsumfelds werden weitere barrierefreien Anbindungen geschaffen.
	Vor Ort und doch verbunden: Der geplante Innovations-Hub mit Mobilitätsstation, Co-Working-Arbeitsplätzen, Gastronomie, Kultur- und Freizeitangeboten schafft für vergleichbare Projekte in der Metropolregion eine Corporate Identity mit Wiedererkennungswert und hat auch Potenzial für eine internationale Vorreiterrolle bei vergleichbaren Planungsaufgaben im Umfeld von Bahnhöfen.  
	Gemeinsam gestalten: Stadt Fürstenfeldbruck, Deutsche Bahn, IBA-Projektfamilie Bahnhofsumfeld: Dachau, Freising, Erding
	2: 
	2: 
	6 gemeinsam gestalten 1: Ausgehend von ersten Planungsüberlegungen aus dem Modellprojekt Park & Ride and live! aus dem Jahr 2020 soll die Bahnfläche in Kooperation mit der Bahn als gemischt genutztes Quartier baulich entwickelt werden, als Initialzündung für eine Quartiersentwicklung des Gesamtquartiers. Der bestehende Park & Ride-Parkplatz wird dabei in den geplanten Gebäudekomplex integriert. 
Die Stadt erhofft sich, dass durch das Label „IBA-Projekt“ Bewegung bei der Bahn entsteht, die grundsätzlich an einer baulichen Entwicklung insbesondere für Mitarbeiterwohnungen interessiert ist. 
Darüber hinaus soll dort in einem Teilbereich ein Innovations-Hub mit Mobilitätsstation, Co-Working-Arbeitsplätzen, Gastronomie, Kultur- und Freizeitangeboten (z.B. Fitnessstudio etc.) entstehen, als Keimzelle für vergleichbare IBA-Projekte (IBA-Projektfamilie Bahnhofsumfeld; Dachau, Freising, Erding). Durch ein hierfür im Rahmen der IBA noch zu entwickelndes Raumprogramm sowie durch die Entwicklung von Gestaltungszielen soll für derartige Projekte in der Metropolregion eine Corporate Identity mit Wiedererkennungswert entstehen. 
Die an den Mobilitätsdrehscheiben wie am Bahnhof FFB mit optimalem ÖPNV-Angebot neu geschaffenen Arbeitsplätze sollen zur Entlastung der ÖPNV-Infrastruktur in der Metropolregion beitragen.



	3: 
	1 Herausforderungen : GGf. langwieriger Abstimmungsprozess mit Bahn bei gleichzeitigem Zeitdruck. 
	3 Vorarbeiten : Planungsüberlegungen aus dem Modellprojekt Park & Ride and live! aus dem Jahr 2020
	2 Nutzungsrechte (Textfeld): Deutsche Bahn AG; ggf. Stadt Fürstenfeldbruck im Bereich Busbahnhof (ZOB)
	2 Nutzungsrechte: privat
	4 Machbarkeitsprüfung: Nein
	5 Finanzierung (Textfeld): 
	5 Finanzierung: Nein

	Tag der IBA-Projektideen Teilnehmer: Markus Reize 08141/281-4100 markus.reize@fuerstenfeldbruck.de
Johannes Dachsel 08141/281-4000 johannes.dachsel@fuerstenfeldbruck.de
(Stadtbaurat)
	Tag der IBA-Projektideen Erwartungen: Vernetzung / Austausch
	Tag der IBA-Projektideen Akteure und Bereiche: Vergleichbare IBA-Projekte (IBA-Projektfamilie Bahnhofsumfeld; Dachau, Freising, Erding)
	Titel Plakat: Bahnhofsumfeld FFB
	Raum für Themencluster: 
	Projektort: Fürstenfeldbruck
	Projektträger / Kontaktperson: Stadt Fürstenfeldbruck in Kooperation mit Bahn
	Kurze Projektbeschreibung Plakat: Innovations-Hub mit Mobilitätsstation, Co-Working-Arbeitsplätzen, Gastronomie, Kultur- und Freizeitangeboten (z.B. Fitnessstudio etc.) zur Entlastung der Metropolen 
--> Prototyp mit Raumprogramm und Corporate Identity für vergleichbare Standorte mit guter Verkehrsanbindung; ergänzend Wohnen, Einzelhandel, Dienstleistung
	Organisatorische Skizze Plakat: 
	Räumliche Skizze Plakat: 
	Räumliche Skizze: 
	Organisatorische Skizze: 
	1: 
	1 Titel : ÖPNV-Anbindung Fliegerhorst FFB
	2 Ort : Zwischen Fliegerhorst / Stadt Fürstenfelbruck und Bahnhof Gernlinden / Gemeinde Maisach
	4 Ansprechperson(en) : Stadt Fürstenfeldbruck
Hauptstraße 31
82256 Fürstenfeldbruck

Markus Reize 08141/281-4100 markus.reize@fuerstenfeldbruck.de
Johannes Dachsel 08141/281-4000 johannes.dachsel@fuerstenfeldbruck.de
(Stadtbaurat)
	5 Projektträger:innen : Stadt Fürstenfeldbruck in Kooperation mit Landkreis oder der zusammen mit der Gemeinde Maisach gegründete Planungszweckverband. Ggf. PPP-Projekt mir Betreiber des geplanten Technologieparks.  
	3 Zeitrahmen : 2028-2032
	6 Weitere Projektpartner:innen : MVV/MVG, Deutsche Bahn
	7 Erwartungen: Zeitnahe Schaffung eines zukunftsweisenden ÖPNV-Systems 
	2 Projektraum  9: Ja

	Nähe und Nachbarschaft: Off
	Baukultur und Gestaltungsqualität: Off
	Naherholung und Freizeitqualität: Ja
	Gesund und multimodal unterwegs: Ja
	Regionale Ressourcen und Kreisläufe: Ja
	Global-regionale Wertschöpfungsketten: Ja
	Smart Mobility auf menschlichem Maßstab: Off
	Anders und besser unterwegs: Bis zum mittelfristig geplanten S-Bahn-Anschluss des ehemaligen Fliegerhorstes an die S-Bahnline S3 wurde in Abstimmung mit der Gemeinde eine ÖPNV-Trasse am östlichen Ortsrand von Gernlinden abgestimmt, über welche ein Anschluss an den S-Bahnhof Maisach-Gernlinden möglich ist. Im Rahmen der IBA soll auf dieser Trasse ein zukunftsweisendes ÖPNV-System zum Anschluss an den bestehen-den Verkehrsknoten entwickelt werden. Denkbar wäre z.B. ein autonom fahrendes Shuttlebussystem, das ggf. auf Anforderung die ÖPNV-Verknüpfung zum S-Bahnhof Maisach-Gernlinden herstellt. 
	Zukunftsorientiert: Im Rahmen der IBA erfolgen zusammen mit der Stadt München Planungen zur Weiterführung der S-Bahnlinie S3. 
Denkbar wäre zum Beispiel ein Anschluss an die zukünftige Nordbahn (Teil einer inneren Ringbahn um das Münchner Zentrum über bestehende Gütergleise) mit Kurzverbindung zu Dachau Flughafen, Freising bzw. Fliegerhorst Erding. 
Als langfristige Vision könnte auch ein S-Bahn - Außenring in der Region 14 – orientiert an der Bundesstraße B 471 mit einem Durchgangsbahnhof am Fliegerhorst planerisch weiterentwickelt werden. 

	Räumlich erlebbar: 
	Der Mensch im Mittelpunkt: Es wird eine neue barrierefreie Anbindungen zwischen dem ehemaligen Fliegerhorst und dem Bahnhof Maisach-Gernlinden geschaffen.
	Vor Ort und doch verbunden: Als langfristige Vision könnte auch ein S-Bahn - Außenring in der Region 14 – orientiert an der Bundesstraße B 471 mit einem Durchgangsbahnhof am Fliegerhorst planerisch weiterentwickelt werden. 
	Gemeinsam gestalten: Die interkommunale Zusammenarbeit zwischen der Stadt Fürstenfeldbruck und der Gemeinde Maisach wird gestärkt
	2: 
	2: 
	6 gemeinsam gestalten 1: Der Fliegerhorst soll auf Grundlage des Wettbewerbsergebnisses in den nächsten Jahren schrittweise zu einem gemischt genutzten Stadtteil entwickelt werden. Hierfür ist möglichst zeitnah eine attraktive ÖPNV-Anbindung eine wichtige Voraussetzung. 
Bis zum mittelfristig geplanten S-Bahn-Anschluss des ehemaligen Fliegerhorstes an die S-Bahnline S3 wurde in Abstimmung mit der Gemeinde eine ÖPNV-Trasse am östlichen Ortsrand von Gernlinden abgestimmt, über welche ein Anschluss an den S-Bahnhof Maisach-Gernlinden möglich ist. Im Rahmen der IBA soll auf dieser Trasse ein zukunftsweisendes ÖPNV-System zum Anschluss an den bestehen-den Verkehrsknoten entwickelt werden. Denkbar wäre z.B. ein autonom fahrendes Shuttlebussystem, das ggf. auf Anforderung die ÖPNV-Verknüpfung zum S-Bahnhof Maisach-Gernlinden herstellt. Als Projektträger kommt entweder die Stadt Fürstenfeldbruck in Kooperation mit dem Landkreis Fürstenfeldbruck oder der zusammen mit der Gemeinde Maisach gegründete Planungszweckverband zur Ansiedlung eines Technologieparks am Nordrand des Fliegerhorstes in Frage. 
Darüber hinaus wird angeregt, dass im Rahmen der IBA bezüglich der Gleisanbindung an die S-Bahninie S3, zusammen mit der Stadt München, Planungen zur Weiterführung der S-Bahnlinie S3 erfolgen. 
Denkbar wäre zum Beispiel ein Anschluss an die zukünftige Nordbahn (Teil einer inneren Ringbahn um das Münchner Zentrum über bestehende Gütergleise) mit Kurzverbindung zu Dachau Flughafen, Freising bzw. Fliegerhorst Erding. 
Als langfristige Vision könnte auch ein S-Bahn - Außenring in der Region 14 – orientiert an der Bundesstraße B 471 mit einem Durchgangsbahnhof am Fliegerhorst planerisch weiterentwickelt werden. 



	3: 
	1 Herausforderungen : Wirtschaftlicher Betrieb der ÖPNV-Anbindung in der Anfangsphase, angesichts einer schrittweisen Entwicklung des ehemaligen Fliegerhorstes 
	3 Vorarbeiten : Im Jahr 2024 wurde ein städtebaulicher Ideenwettbewerb abgeschlossen.
Bis zum mittelfristig geplanten S-Bahn-Anschluss des ehemaligen Fliegerhorstes an die S-Bahnline S3 wurde in Abstimmung mit der Gemeinde eine ÖPNV-Trasse am östlichen Ortsrand von Gernlinden abgestimmt, über welche ein Anschluss an den S-Bahnhof Maisach-Gernlinden möglich ist. 
	2 Nutzungsrechte (Textfeld): BIMA; Gemeinde Maisach, teilweise noch Privateigentum
	2 Nutzungsrechte: öffentlich
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